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Zum
srauzSsisch - türlischc» Konflikt.

Das französische Geschwader des Adm irals 
Caillard befindet sich doch auf der Fahrt 
nach der Levante. Die osfiziöse „Agenee Havas" 
meldet am Sonnabend, daß der S u ltan nur 
in halbamtlicher Form  Anerbietungen zur 
sofortigen Regelung der Angelegenheit Lorando 
habe machen lassen. Diese neuen Verhand­
lungen hätten, wie man annimmt» nur den 
Zweck, die Regelung der Frage hinauSzn- 
schieben, da keine ernste Garantie geboten 
Wird.

Einige französische B la tte r, wie „Eche 
de P a ris " und „G au lo is", bringen sehr kriege- 
rische Nachrichten, die sie angeblich ant 
Marinekreisen erhalten haben wollen. Das 
.Echo de P a ris " läßt sich gar aus Konstan- 
tinovel melden, daß der Sultan in alle, 
Elle den Eingang der Dardanellen sowie du 
Hafen von Saloniki und Smyrna habe starl 

lassen. Da eine Landung der fran 
zoslfchen Trnvpen möglich erscheine, seiet 
Sprengnnnen gelegt und Trnvven mobi 

worden. In ,  ganzen türkischer 
n « -  !-M i°!->>!-!»d
kiir die i,, btkennbar, auch hege mal 
den tiirkische» Städten leben

s ta rke  Befürchtungen. Del 
»7^? ,^" lußt sich aus London melde», bei 
türkische Fmanzminister werde in Kürze eirn 
Anleihe von zwei M illionen Psund aus 
nehme«, um die Erben Lorandos und Tub in ii 
z» befriedigen und der Ottomanbank Zahluru 
»u leisten.

Eine weitere Meldung der „Ageno 
Havas" vom Sonnabend besagt: Heute B or 
*?"tag «st aus Konstantinovel eine Depesch> 
enigetroffen, aus welcher hervorgeht, daß du 

"Udigting der Absendnng einer fran 
Mischen Flottendivision nach den türkischer 
Gewässern genügt hat, «m der Pforte be 
«reiflich z„ machen, daß die französisch, 
Regierung fest entschlossen ist, die Tilrkei z, 
zwingen, ihren Verpflicht»»««», «ächz»», 
kommen. Sofort nach den» Bekanntwerde» 
der von Frankreich getroffenen Entscheidung 
hat die Pforte de» M inister des Auswärtigen 
Amtes Delcassö in Kenntniß gesetzt, daß die

Angelegenheit Lorando geregelt sei, wie dies 
früher bereits hinsichtlich der Angelegenheit 
Tnb iu i geschehen sei. Auch soll der Sultan 
bereits das Jrade unterzeichnet haben, in  
welchem der Betrag der Forderung Lorandos 
in der von Frankreich festgesetzten Höhe an­
erkannt w ird . Es bliebe also jetzt noch 
übrig, positive Garantien fü r die zu leistenden 
Zahlungen zn erlangen. Doch die Division 
Caillard ist jetzt unterwegs und die fran­
zösische Regierung w ill sie nicht zurückrufen 
und sich nicht m it unbestimmten Versvre- 
chungen der Pforte oder des Sultans be­
gnügen, die selten gehalten worden sind. 
Wie überdies verlautet, w ird  die französische 
Regierung die Anwesenheit ihrer Schiffe in  
den türkischen Gewässern dazu benützen, nm, 
abgesehen von der Angelegenheit Lorando 
und der Quai-Angelegenheit, noch verschie­
dene andere strittige Punkte m it der tü rk i­
schen Regierung zu regeln. Es handelt sich 
hier natürlich nicht »m eine Gebietsabtretung, 
noch darum, irgendwie die orientalische 
Frage wieder zu eröffnen, sondern mau w ill 
nur einer Wiederholung von Vorgängen vor­
beugen, die den Rechten und der Würde 
Frankreichs widersprechen und namentlich 
einer Wiederholung von Zwischeufällen, wie 
dem der diplomatischen Postsendungen.

Der Minister-Präsident Waldeck-Nonsscau 
hatte Sonnabend Vorm ittag im Ministerin»» 
des Inne rn  eine Besprechung m it dem 
M inister des Auswärtigen DelcaffS und hier­
auf m it dem Marineminister de Laneffan. 
Der M inister des Auswärtigen begab sich 
ebenfalls nach dem Elysüe «ud hatte dort 
eine Besprechung m it dem Präsidenten der 
Republik.

Dem »Renterschen Bureau" w ird  aus 
P a ris  vom Sonnabend gemeldet: Heute V o r­
m ittag besuchte der erste Sekretär der tü rk i­
sche» Botschaft den M inister Delcaffs und 
theilte ihn« amtlich m it, daß der Sultan die 
Fordernng Lorandos sowie die übrigen For­
derungen sofort erledigen werde, wenn das 
französische Geschwader zurückberufen würde. 
Darauf wies DelcassS den VotschaftSrath 
Bapst an, den Sultan zu fragen, was für 
eine Garantie fü r die Erfüllnng dieses Ver­
sprechens gegeben würde. Der Ausgang der

Streitsache liegt jetzt gänzlich beim Sultan. 
Es besteht wenig Wahrscheinlichkeit, daß eine 
befriedigende A ntw ort den M inister Telcaffä 
zeitig genug erreichen w ird, nm ihm zu er­
möglichen, die dem Adm ira l Caillard gege­
benen Instruktionen zu widerrufen.

Politische Tagesschan.
Die zweite Lesung des Z o l l t a r i f e n t -  

W u r f s  hat am Freitag in den zuständigen 
Ansschüffcn des Bnndesraths ihren Anfang 
genommen. ES g ilt als möglich, daß der 
Entw urf bereits in der nächsten Woche vom 
Plenum deS Bnndesraths berathen w ird . 
Wesentliche Abänderungen sind nicht getroffen 
worden und auch nicht zu erwarten.

Von der B e r l i n e r  F o n d s b ö r s e  
schreibt die nichtliberale „Bank- n»d Handels- 
zeitnng": Die Geschäftsthätigkeit an der
Börse schrnmvft immer mehr und mehr zu­
sammen und nimmt nie geahnte und nie ge­
kannte Dimensionen an. F ü r 24 der im 
freien Verkehr gehandelten hervorragenden 
Svielpapiere konnten am Sonnabend keine 
Kurse festgestellt werden. Die Zahl der 
Papiere, fü r welche gar kein U ltimo-Kurs 
verlautete, ist fast ebenso groß. Die absolute 
Stagnation des BörsengeschäfteS nimmt nach­
gerade einen Umfang an, wie man sie in 
den letzte» Jahrzehnten an der Berliner 
Börse auch in  den schlechtesten Zeiten nicht 
mehr gekannt hat.

AnS L o n d o n  w ird  von Sonnabend ge­
meldet: Der König und die Königin sowie 
der Herzog und die Herzogin von Coruwall 
nnd Aork trafen heute Nachmittag aus 
V iktoria-S tation , woselbst Prem ier-M inister 
Lord Sa lisbnry und die anderen M inister, 
sowie Lord Roberts znm Empfange erschienen 
waren, ei» und begaben sich, von einer zahl­
reichen Menschenmenge lebhaft begrüßt, nach 
dem Marlborongh - Hanse. Die General- 
Agenten der Kolonie» überreichten Adressen, 
auf welche ihyeu eine schriftliche A ntw ort 
des KönigS überreicht wurde, welche den 
Dank für ihre loyale Knndgebnng bei der 
Rückkehr seines Sohnes und seiner Schwieger­
tochter a«S de» Kolonien ausdrückt, die sie 
anf den lebhaften Wunsch der verstorbenen 
Königin besucht hätten, und anf die von den

loyalen Unterthanen in  den Kolonien be­
kundete Gesinnung hinweist, sür deren 
Patriotism us der König einen deutlichen Be­
weis in den ausgezeichneten Diensten erhalten 
habe, die sie dem Reiche in Südafrika ge- 
leistet hätten. — Anläßlich der Rückkehr des 
Herzogs und der Herzogin von Coruwall 
und Uork hatte am Freitag Abend an Bord 
der königlichen Nacht in Portsmouth eine 
Festtafel stattgefunden. König Eduard brachte 
einen Trinksprnch aus, in  welchem er unter 
anderem sagte: „Leider dauert der Krieg 
immer noch fo r t ;  aber w ir  beten inbrünstig 
nm Wiederherstellung des Friedens und der 
W ohlfahrt." Im  weiteren Verlaufe seiner 
Rede drückte der König die Zuversicht aus, 
daß durch die Reise die starken Bande der 
Zuneigung zwischen dem Mutterlande nnd 
den ausblühenden Kolonien sich noch enger 
gestalten würden. Der Herzog von Coruwall 
betonte in seiner Erwiderung die überall in 
hohem Matze zum Ausdruck gebrachte loyale 
Gesinnung gegenüber dem Könige und dem 
Throne. Die Anerkeiiiinug des KönigS und 
deS Volkes biete vollen Ersatz fü r die An­
strengungen der Krise.

A»S G l a S g o w  w ird  gemeldet: E in
Schankmadchen auf der Bahnstation A irdrie , 
das bis vor kurzem eine ähnliche Stellung 
in einem Glasgower Gasthofe bekleidete, ist 
unter pestartigen Erscheinungen erkrankt. 
Die Schankstelle anf der S tation ist geschloffen 
worden. — Eine weitere Glasgower Meldung 
von Sonnabend besagt: H ier ist kein neuer 
Pestfall vorgekommen. Die Behörden haben 
den Konsuln der fremden Staaten mitgetheilt, 
daß die Seuche auf das Hotel, in  dem sie 
zum Ausbrnch kam, beschränkt ist.

Die s p a n i s c h e n  M inister des Aeußern 
und deS Innern  sind erkrankt. — I n  der 
Kammer führte Aiba darüber Klage, daß die 
Erziehung des Königs zu religiös sei; eS 
würde besser sein, die militärische Seite der­
selbe» mehr zu berücksichtigen nnd den König 
auf die wahre» Bedürfnisse des Landes auf­
merksam -» machen. Seitens der Regierung 
wurde erwidert, daß die Erziehung des KönigS 
im Hinblick auf eine glänzende Zukunft 
Spaniens geleitet werde. — Der spanische 
Gesandte in Tanger hat im Einversiändniß

Svante Ohlsen.
Roman von F r a n z  Rosen.

----------------  tNaihduitk verdaten.)

(47. Fortsetzung.)
I n  seines Sohnes Abwesenheit verließ e» 

das HauS und stampfte, von dem Knabe» 
unterstützt, mühselig aus seinen Krücken da- 
m». Ohne weiteres erlangte er de» er­
betene» Z n tr itt. E r hieß den Knaben unten 
aus ihn warten nnd ließ sich von dem 
Gerichtsdiener nach dem Zimmer geleiten, 
das man dem Mädchen als Unterkunft ange­
wiesen hatte.

Bei seinem E in tr it t  erhob sich Heidernn 
von dem Schemel, auf dem sie am Fenster 
gesessen, und konnte ihren Schreck über die 
unerwartete Erscheinung des Alten nicht 
verbergen. Aber gewohnt, jedem Schrecken 
wüthig i»S Auge zu sehen, ging sie ihm ent- 
gegen, als habe sie ihn erwartet.
. »Guten Abend, Großvater," sagte sie 
dabei freundlich und ruhig.
Kvrve gebrechliche M ann richtete seinen 
bew,,..^ auf, so gut es ging, und sah halb 
Gest»,» rud, halb spöttelnd zn der hohen 
Ruhe Uns, die m it wahrhaft fürstlicher 
von A»!.^ Sicherheit vor ihm stand. Nicht» 
blasse» Reue oder Zerkllirschtheit in  diesen 

.D u  Gesicht.
H e idek ind !'« "^  i« sonderbare Geschichten 

»Kommst D "  ärgerlich, 
fragte sie abweisend' m ir das zu sage»?'

könntest m ir'e ig^F t "ur der Ansang. D» 
Heidekind. Ick ür ^  Stuhl anbieten,
T t L " w i r d  m i r ^ w l ^ .  ^

sie den einzige» vor- 
Nohrstnhl z,.recht, führte den Alten

hin, wie sie eS von früher gewohnt war, 
ließ ihn niedersitzen, nahm ihm die Krücken 
ab und stellte sich ausrecht m it über der 
Brust verschränkten Armen vor ihn hin, 
wie das so ihre hochfahrende, abwartende 
A r t war.

„Nun, Großvater?"
Asmnnd Jarkins sah sich prüfend im Ge­

mache nm nnd meinte grinsend:
„E in  anständiger Aufenthalt, Dein Ge­

fängniß! Hm ganz anständig!"
Heiderun biß die Zahne aufeinander und 

antwortete nicht. A ls  aber der Alte still 
blieb nnd nur fo rtfuhr zu grinsen, sprach sie 
ungeduldig:

„ M ir  scheint, D» hattest ebensogut zn 
Hanse bleiben können."

„ H ih i ! Bist ja  recht aufsässig geworden!" 
höhnte er.

„Wenn ich'S geworden bin," eutgegnete 
sie kalt, „so ist's Eure Schuld. I h r  habt 
mich gezwungen, hinaSnzugeheu und m ir 
mein Leben allein zu machen. Nun ich m ir's  
gemacht habe, gehört es m ir allein, und 
keiner hat m ir darein zn reden."

„Wolltest Dn's denn bester? Hättest nicht 
gehen brauchen, hättest es bequemer haben 
können! Konntest heut Asols Garborgs reiche 
Schwiegertochter, seines Sohnes gefeiertes 
Eheweib sein!"

„Schweig von den alten Geschichten," 
sprach sie düster. „E s  hat keinen Nutzen, 
davon zn reden. Eine Ehefrau in Deinen» 
Sinne wäre ich nie geworden."

„W oh l! w ohl! Wenn man ledig ist, hat 
das alles einen «nschnldigere» Anstrich, 
meinst D n ? " E r sah sie dabei lauernd an, 
m it jenem ««erträgliche» Hohn, den sie noch 
nie -» erdulden gelernt hatte. Sie schlug

die Augen nieder, nnd ih r Antlitz sah aus 
wie eine lichtlose Wetterwolke.

»Ich weiß nicht wovon Du redest."
„W eißt es nicht? Nun, ich kann auch 

deutlicher sein. Wenn Du von der Ver­
gangenheit nicht geredet haben willst, so laß 
n»S von dem Zukünftigen reden. Was soll 
also nun werden auS D ir? "

Sie sah ihn erstaunt an: „Ich  verstehe 
Dich nicht, Großvater."

„N un, das -ist doch nicht so schwer zu 
verstehen," rie f er ungeduldig. »Das Gericht 
w ird  Dich doch wahrscheinlich freisprechen — 
jedenfalls w ird  es das thu» !" Und wenn sie 
Dich auch eine Weile hinter Schloß und 
Riegel setzen —  einmal kommst Du doch 
wieder fre i. Was dann aus D ir  werden soll, 
frage ich!"

„ I h r  habt bis jetzt nicht danach gefragt
— warum nnn mit einemmale? Lauge ge­
nug habt Ih r  Euch nicht um mich gekümmert
— oder wußtet Ih r  nicht, wo ich sei?"

„D as war nickt eben schwer zu ra then!"
kicherte er. „M u ß t alte, erfahrene Leute 
nicht fü r gar so dumm halten!"

„N un wohl — ließt I h r  m ir bis jetzt 
Ruhe, so thut es auch weiter."

„B is  jetzt ging es D ir  gut; Du führtest 
Deine Tage in Wohlleben und hattest ei» 
Los, wie w ir  eS D ir  nicht bester schaffen 
konnten. Nun aber bist Dn im Unglück — 
bist gefährdet —  ist es da nicht natürlich, 
daß man Geschehenes vergißt und sich wieder 
nach D ir  nm thut?"

„Lüge doch nicht, G roßvater!" sagte sie 
statt aller Antw ort verächtlich.

Der Alte wurde roth über sein ganzes 
runzlicheS Gesicht. Aber er hielt an sich.

»Hast recht, Heidekind; zwischen uns ist 
immer alles klar gewesen. W ir  wollen ein­

ander nichts vormachen. Aber nun sei anch 
Du ehrlich nnd wahr, und sage m ir, was 
ich D ir  fragen w ollte : warum hast Dn ihn 
umgebracht, Heidekind?"

Der rauhe Schmerz dieser Erinnerung 
Verzog flüchtig ih r Gesicht.

„Ich  denke das weißt Du, Großvater. 
AuS Nothwehr. Warm» fragst Du noch!"

„Ich  wollte es von D ir  selber hören. 
ES w ird  so viel durcheinander geredet. Und 
nun sage m ir noch eins," fuhr er m it merk­
würdig scharfer, spitzer Stimme fort, „konntest 
Du Dich den» nicht anf eine andere Weise 
vor Eikiu Garborg schützen?"

„Ich  weiß nicht," sagte sie geringschätzend, 
„und ich sehe nicht ein. was es nützen kann, 
heut noch darüber nachzudenken."

Sein Gesicht wurde immer gespannter.
„Und war denn Dein Haß so groß, daß 

Dn nicht langer unter einer Sonne m it ihm 
leben wolltest?"

„M e in  Haß?" fragte sie verwundert nnd 
fügte m it trotziger Offenheit hinzu: „M e in  
Haß hatte m it dieser Sache nichts zn thun."

Da stieß Asmund Jarkins einen heiseren 
Ton aus.

„Also Deine Liebet" keuchte er nnd g riff 
m it den hageren Fingern nach ihrem Arm. 
Sie tra t kalt einen Schritt zurück nnd 
schwieg.

„Ich  hab'S nicht glauben wollen," zeterte 
der Alte, den seine Verstellungsknnst jäh 
verließ, „a ls  sie m ir sagten: ans Liebe sei's 
geschehe», aus Liebe zu ihm, dem Verhaßten, 
Verfluchten!"

Heidernn lachte gewaltsam anf. „Sagen 
sie das?" spottete sie. „S o  laß sie doch! 
Es ist ja  so gleichgiltig, was die Leute 
reden. Es ändert nichts an dem, was man 
ist nnd thut."



„ u t  dem M inisterium  des Auswärtige» eine 
Zirkularnote an alle Vertreter der aus­
wärtigen Mächte in M a r o k k o  gerichtet, in 
welcher der Dank fü r die Unterstützung der­
selben bei Gelegenheit der spanischen Rekla­
mation betreffend die Befreiung der ge­
fangenen Spanier ausgesprochen w ird.
'  Die Vereinigten Hafenarbeiter in  B r e s t  
haben am Sonntag in einer von 3500 M ann 
besuchten Versammlung eine Tagesordnung 
angenommen, iu welcher beschlossen wurde, 
fü r den Generalausstand einzutreten, um die 
Forderungen der Arbeiter durchzusetzen.

Der russi sche Großfürst B oris  W ladim i- 
rowitsch t r i t t  M itte  November eine Reise um 
die W elt an uud t r i f f t  in  Egypten m it seinem 
Bruder K y r ill zusammen, von wo aus sie 
auf dem Panzerschiff „Pereswjaet" bis Ko- 
lombo eine gemeinsame Fahrt machen. Während 
Großfürst B oris  alsdann Ind ien länger be­
reisen w ird, begiebt sich Großfürst K y r ill 
auf ei» Jahr zum ostasiatischeu Geschwader.

Der Bürgermeister von B o u r g e S  
wurde von der Regierung abgesetzt, weil er 
M ilitä rp flich tige  vor ihrem Abgang zum 
Regiment zur Unbotmaßigkeit aufgefor­
dert hat.

Nach einer W a s h i n g t o n e r  Meldung 
kündigte Nicaragna den Vertrag vom Jahre 
1867, welcher den Bereinigten Staaten das 
Recht giebt, einen Kanal durch Nicaragna 
zu bauen, sowie den Ausliefernngsvertrag 
vom Jahre 1870. E in Grund fü r die Knndi- 
gmig wurde nicht angegeben.

Während nach den bisherigen Nachrichten 
zwischen den s ü d a m e r i k a n i s c h e n  Re- 
giernnge» eitel Friede und Freundschaft 
herrschen sollte, kommt jetzt aus Bueuos- 
Aires die Nachricht, die argentinische Re­
gierung drohe Chile m it dem Abbruch der 
diplomatischen Beziehungen, fa lls der Bau 
strittiger Grenzstraßen nicht eingestellt w ird.

Der alte L i - H u n  g - Tsch ang  ist schwer 
krank. E r leidet seit zwei Tagen an Lungen- 
blnten. Seine Erkrankung kommt im gegen­
wärtigen Augenblicke namentlich Rußland un­
gelegen» da die Unterhandlnngen wegen der 
Mandschurei infolge derselben eine Verzögerung 
erleiden.

Wie aus P e k i n g e r  Missionskreisen ge­
meldet w ird, soll auf die Kaiserin-Wittwe, 
als sie sich anf dem Wege nach Houaufn 
vor dieser S tadt über den Fluß setzen lassen 
wollte» ein M ordanfall ausgeführt worden 
sei». D er Angre ifer, dessen Waffe ein Speer 
gewesen sei, habe einen Begle iter getödtet. 
D ie Kaiserin jedoch sei unverletzt geblieben. 
Der Verbrecher wurde niedergeschlagen. Der 
Hof hat am Freitag nach fünftägigem Auf­
enthalt Honaufn verlassen. —  Der ueuer- 
nannte chinesische Gesandte fü r London, 
Tschaug-te-yi ist ein Anhänger des F o rt­
schritts. — Dem seitherigen chinesischen Ge­
sandten in Washington, Wntingfang, der ab­
berufen werden soll, soll ein untergeordneter 
Posten im auswärtigem Amt angeboten werden, 
den er, wie man anniinmt, ansschlageu w ird.
— Prinz Tschnn ist anf seiner Rückreise am 

Sonntag in Shanghai eingetroffen.

.Ich  w ill aber wissen, ob's wahr is t!"  
rief er heftig.

„D u hast kein Recht, danach zu fragen / 
sagte sie eisig. Da kam eine furchtbare Un­
ruhe über den Alten, der, seinen elenden 
Zustand ganz vergessend, immer wieder ver­
suchte, sich aufzurichten.

„Heidekind/ rief er in rauh beschwörendem 
Ton, „gieb m ir nur ein einziges W ort zur 
Erwiderung, ein einziges N e in ! Wenn 
Du's nicht aus Gehorsam lind kindlicher 
Liebe thun willst, so thn's aus M itle id  m it 
einem alten M anue! Räche Dich nicht so 
schrecklich au m ir — -

Heiden»» haßte solche Auftritte . Außer­
dem wußte sie ganz und garnicht, was er 
meinte, uud wandte sich unw illig  ab.

„Ich  weiß nicht, was Dn von m ir willst. 
Das alles kann D ir  doch gleich sein. So 
weit wirst Du doch den alten S tre it nicht 
ausdehnen wollen!"

Der Alte rückte in  hilfloser Unruhe anf 
seinen! Stuhle hin und her.

„Es ist ja nicht um den alten S tre it !  
Es ist nm die Gefahr, in der Du schwebst, 
und in der Du noch umkommen w irs t!"

„Ich  weiß von keiner Gefahr. Und 
wenn es eine gäbe, so habe ich in meinem 
Leben schon bewiesen, daß ich sie zu bestehen 
weiß."

„Heidekind, Heidekiiid! Dn bist sehr 
sicher und sehr hoch — aber Hochmut kommt 
vor dem F a ll ! Höre anf eines allen Mannes 
Warnen. Ich habe D ir  gesagt: fliehe Svante 
Ohlse», denn das Unheil heftet an seine 
Fersen! Du hast nicht darauf gehört und 
bist durch ihn um Deine reinen Hände ge­
kommen. Und es kommt noch mehr — 
noch viel mehr, wen» Dn nicht von ihm 
lassen w ills t!"

(Fortsetzung folgt.)

Deutsches Reich.
B e rlin . 3. November 1901.

— Ih re  Königlichen Hoheiten P rinz und 
Prinzessin Heinrich sind heute früh 9 Uhr 
anf der Wildparkstatio» eingetroffen und 
haben sich nach dem Neuen Pala is in Pots­
dam begeben.

—  Das infolge des Ablebens der Kaiserin 
Friedrich verschobene Ordenskapitel znr E in ­
weihung des Marienburger Hochfchlosses w ird 
in Gegenwart des Kaisers und des Erzherzogs 
Eugen von Oesterreich, sowie unter Theil­
nahme der österreichischen Deutschherren und 
der deutschen Johanniter-N itter im M a i 
künftigen Jahres abgehalten werden.

—  A uf die Adresse, m it welcher der 
M agistrat die Kaiserin zu ihrem Geburtstag 
beglückwünschte, ist folgendes Dankschreiben 
eingegangen: „D er M agistrat von Berlin  
hat Mich durch den Ausdruck seiner treuen 
und aufrichtigen Gesinnung zu dem Königs- 
hanse und durch die innige Antheilnahme an 
dem Schweren, was das vergangene Jahr 
gebracht hat, herzlich erfreut. Ich sage ihm 
dafür Meinen aufrichtigen Dank. Die Dank­
barkeit, welche der M agistrat an Meine ver­
storbene Fran Schwiegermutter, Ih re  Majestät 
die Kaiserin Friedrich, und im Hinblick anf 
die von allerhöchst ih r geförderten Werke der 
Wohlthätigkeit ansspricht, und auch M ir  eut- 
gegeubringt, ist M ir  ein schöner Beweis des 
Zusammengehens der Bürgerschaft m it seinem 
Köuigshanse auf dem Wege des Gute» und 
Edlen, welches anzustreben uud zu fördern 
znr Hebung des geistigen und leiblichen 
Wohles unseres Volkes Ich fü r eine Meiner 
ernstesten nnd höchsten Pflichten halte."

— Die G attin  von Pros. Neinhold Vegas 
ist am Sonnabend gestorben.

— Das preußische Kultusministerium hat 
die Ausführung des m it dem ersten Preise 
ausgezeichneten Entwurfs fü r eine Tanfmedaille 
des Bildhauers Bosselt und das Recht zum 
Vertriebe dieser Medaille im Einverständniß 
m it dem Künstler der Medaillen-Münze von 
L. Ostermann übetragen. Die Medaille w ird 
in S ilber uud in Bronze hergestellt und 
kostet m it Text, d. i. m it den Namen, dem 
Tauf- und Geburtstage des Kindes, 18, bezw. 
10 M ark. Medaillen ohne Text werde» an 
Private nicht abgegeben.

—  Der „Neichsanz." veröffentlicht eine 
kaiserliche Verordnung über das Telegraphen- 
wesen in Kiautschougcbiete vom 16. Oktober, 
wonach das Recht von der Errichtung von 
Telegraphenanlagen uud Ferusprechanlagen
ausschließlich dem Reiche zusteht uud die
Ausübung des Rechtes vom Reichskanzler für 
einzelne Strecken au Privatunternehmer ver­
liehen werden kann. Die Verordnung t r i t t  
am 1. Januar iukraft.

—  Die neue Ordnung der Reifeprüfungen 
an den höheren Schulen ist der „Kreuzztg." 
zufolge vom Unterrichtsminister nunmehr 
vollzogen worden. Sie w ird  demnächst im 
Verlage der Buchhandlung des Waisenhauses 
der Franckeschen Stiftungen in  Halle als be­
sondere Druckschrift erscheinen.

—  Die Expedition des Oberleutnants 
Dominik, die nach Garua im Hinterland von 
Kamerun bestimmt ist, hat nach einer tele­
graphischen Meldung des Gouverneurs am 
12. Oktober den Marsch in das Innere an­
getreten.

— An Stelle Venzlers wurde, der „K ö l­
nischen Volkszeitnng" zufolge" D r. M l .  et 
tdsolvA. ka ter Fidelis von Stohingcn, der- 
zeit Lektar der Dogmatik an der theologischen 
Schule in Beuren, znm Abt in  Maria-Laach 
gewählt.

— Ein süddeutscher Zuckerhändlerverband 
zur Hebung des Znckerhandels ist am M it t ­
woch in Mannheim von 80 Zuckerhändlern 
aus Baden, Rheinland, Hessen, der Pfalz 
und den Reichslandcn gegründet worden.

— Die Auslieferung Terlindens wurde 
»ach einer Meldung ans Chicago am Donners­
tag verfügt, indessen ist über die von seinen 
Anwälten gegen seine Jnhafthaltung einge­
reichte Rabeas oorxus-Klage noch nicht ent­
schieden worden.

Breslau, 30. Oktober. Im  Deutschen 
Verein gegen Mißbrauch geistiger Getränke 
führte Oberbürgermeister D r. Slrttckmann- 
Hildesheim ans: Der Verein w ill nicht die 
gänzliche Vernichtung des Alkohols, sondern 
er sagt n u r: „Seid mäßig." Geheimrath
Post versichert die Theilnahme des Handels­
ministers. Pastor D r. M a rtin s  spricht über 
Mäßigkeit und Wehrkraft vom geschichtlichen 
Standpunkt. Kapitän-Leutnant a. D. Baron 
v. D iergardt re ferirt über Mäßigkeit und 
Wehrkraft vom militärischen Standpunkt be­
trachtet. Die meisten Bestrafungen der 
Soldaten erfolgen infolge Vergehen gegen die 
D iszip lin  durch Alkoholmißbrauch. I n  der 
Armee ist schon sehr viel geschehen znr 
Förderung der Mäßigkeit. 30 Soldatenheime 
sind neu errichtet. I n  Bayern soll unter den 
Truppen ein Alkoholmißbrauch nicht bemerkt 
worden sein. (Die Bayer» trinken eben 
„mäßig". D. Schrift!.) Z n r Trnppenbe-

nicht verabfolgt. Bei dem preußischen Offizier- 
korps müßte das Trinken auf gemeinschaftliche 
Kosten abgcschaft werden. Auch der Trink- 
zwang bei den Studenten muß beseitigt 
werden. Die sich mäßig haltenden Offiziere 
werden von ihren Kameraden verlacht. Der 
Fa ll Mörchingen und Gnmbinnen sei auch auf 
das Konto des Alkohols zu schreiben. Ober- 
Stabsarzt D r. Wilken führt an, daß gerade 
bei den Musterungen viel Einjährige m it 
Bierherzeu nnd Fettleibigkeit bemerkt werden, 
auch zur Uebung eingezogene Reservisten nnd 
Landwehrlente tota l rn in ir t  infolge Alkohols 
vorgefunden werden. Zum Schluß folgte der 
Nechenschafts- nnd Kassenbericht pro 1900. 
Die nächste Jahresversammlung w ird  in 
S tu ttga rt abgehalten werden.

Münchr», 2. November. Priuzregent 
Lnilpold richtete ein Handschreiben an das 
Staatsmiiiisterittm, in  dem darauf hingewiesen 
w ird, daß die Errichtung verschiedener M o ­
numentalbauten theils fü r jetzt, theils fü r die 
Zukunft in  Erwägung stehe. Die Aufstellung 
des formellen Programms fü r diese Bauten 
sowie die damit zusammenhängende E r­
örterung über die Verwendung von im staat­
liche» Besitze befindlichen größere» Bauplätzen 
»nd älteren Gebändekomplexen in München 
soll schon jetzt erfolgen. Die Festlegung der- 
artiger Grnndzüge bedeute einen Schritt 
weiter anf den von König Ludwig I.  einge­
schlagenen Bahnen. Eine weitschauende und 
von großen Gesichtspunkten getragene Be­
handlung dieser Sache sei fü r - die weitere 
Entwickelung Münchens von nicht zu unter­
schätzender Bedeutung. F ü r die Aufstellung 
dieses Programmes und znr Entwickelung 
bei seiner Durchführung soll unter dem V o r­
sitz des Staatsministers Freiherr» v. Feilitzsch 
eine größere Kommission gebildet werden, 
welcher Vertreter der M inisterien nnd der 
Stadlgemeinde München sowie Vertreter der 
Kunst angehören sollen. Prinzregent Luitpold 
behält sich vor, diese Kommission entsprechend 
zu verstärken und sie auch m it gleichartigen 
Fragen iu anderen größeren Städten Bayerns 
zu betrauen.

München, 2. November. M inister G raf 
v. Crailsheim wies, um der Arbeitslosigkeit 
nach Möglichkeit zu steuern, die General­
direktion der Staatseisenbahnen an, alle im 
Bereiche der Staatseisenbahnverwaltung aus­
zuführenden Bauarbeiten in jeder Weise zu 
beschleunigen nnd die noch in Bearbeitung 
befindlichen Bauprojekte möglichst zu fördern, 
eventuell auch vorübergehend verfügbare
tecvnisttze Kräfte ans der privaten Bantvätia- 
keit zu gewinnen. Da sich die Arbeitslosig­
keit ganz besonders in größeren Städten, 
namentlich in München nnd Nürnberg fühl­
bar macht, so sollen insbesondere die Bauten 
in diesen Städten eine Beschleunigung er­
fahren. Dabei sollen die Arbeiten so ver­
theilt werden» daß eine möglichst große Zahl 
von Arbeitern während des ganzen W inters 
dauernd Beschäftigung findet. Die Ver­
wendung ausländischer Arbeiter ist zu be­
schränke». Unter den inländischen Arbeitern 
sollen in erster Linie verheirathete berück­
sichtigt werden. I n  gleicher Weise wurde 
die Generaldirektion der Posten znr Vermei­
dung von Arbeitereutlassungen ermächtigt, 
m it den Arbeiten fü r die Einführung des 
Doppelleitnngsbetriebes in München und m it 
der Erweiterung der Ortstelephonnetze fo rt­
zufahren.

Würzburg, 2. Nov. Die „N . B a ir. 
Laudesztg." wurde wegen eines Artikels, der 
eine Beleidigung des Kaisers enthalten soll, 
konfiszirt.

Freibnrg i. B ., 2. Nov. Der Divisionspfarrer 
Schlömann sagte an den Kriegergräbern bei 
einer Gedächtnißfeier m it Bezng auf die 
Rede Chamberlains: Was kürzlich in England 
gesagt worden sei, müsse deutsche Krieger­
herzen empören. Wären die englischen Be­
schuldigungen wahr, so hätten w ir  kein Recht, 
am Grabe unserer Todten z» stehen.

Ausland.
Brüssel, 3. November. Prinzessin A lbe rt 

von Belgien ist heute Nachmittag von einem 
Prinzen entbunden worden, der den Namen 
Leopold erhielt.

Kopenhagen, 3. November. Prinz Georg 
von Griechenland ist heute Vorm ittag nach 
Athen abgereist.

Der Krieg in Südafrika.
Der Schauplatz der schwere» Niederlage, welche 

die englische Kolonne Benson erlitten, ist der Süd­
osten Transvaals. Wer die Buren bei diesem er­
folgreiche» Angriff kommandirte, ist noch nicht be­
kannt. Jedenfalls sind die englische» Berlnste aber 
bedeutend größer, als das iu vieler Beziehung 
äußerst merkwürdige Kitchciiersche Telegramm an- 
gicbt. Der S t i l  der Hiobsdepesche erinnert an die 
ans den erste» Zeiten des Krieges bekannten 
Leistungen der Generäle Buller und White. Dies­
mal waren es aber nicht durchgegangene M anl- 
thiere, sondern der dichte Nebel, der die Schuld a» 
der englische» Niederlage trug. Klassisch ist auch 
die Wendung Kitcheners „Ich  nehme an. daß die 
beiden Geschütze wiedererlangt sind". Auch General 
White nahm s. Z t. an, daß die beiden Bataillone,

am Abend wieder zurück sein würden. — Auf die 
näheren Nachrichten über diese Affaire bei Berken- 
laagte darf man sehr gespannt sein.

I n  London hat Kitcheners Meldung über diese

lüften an Todten und Verwundeten hätten auch 
N K e re  hundert Mann die Waffen gestreckt, die

waten seien von den Buren »ach Wegnahme 
sreigelaffe». die Offiziere da- 

i.^d"Mr»ckbehalte» worden, nm an ihnen Rache 
Hinrichtung der verschiedenen

ersten Tagen des K rieges ''uoch i..a llcr- Erinne" 
rnug ist.
 ̂ Das Londoner Kriegsamt theilt m it daß in  

dem Gefecht bei Berkenlaagte noch zwei 'Offiziere 
gefallen seien. Ferner sei noch ein Venvnndeter 
Mwdet w L m "  " "d  »w-i Offiziere seien v A

Nach Neutermeldmig aus Prätoria  war der 
Führer der Bnrenabtheiluiig, welche den Anariff 
auf Oberst Benson machte, Louis Botha. Der­
selbe hatte sich m it einem andere» Kommando ver­
einigt. welches kürzlich in der Nähe von Bethe! 
vperirte.

I n  Newcastle (Natal) ist nach dem Bureau 
Reuter die Nachricht eingegangen, daß Christian 
Botha, ein Führer der Aufständische» des Bezirks 
nnd Vetter des Generals Botha, in Volksrnst ge­
fangen genommen worden ist. Botha war früher 
bei der Verwaltung von Natal angestellt nnd 
führte seit Beginn des Krieges ein Kommando.

Am Sonnabend ist in P rä toria  wieder ei» Ber« 
zeichniß von 17 Bnrenfnhreni veröffentlicht worden, 
gegen welche gemäß der Proklamation Lord Kit» 
cheners vom August d. Js . auf dauernde Ver­
bannung erkannt ist.

Ans dem Haag w ird vom Sonnabend gemeldet: 
Fischer, Wolmarans nnd Weflels begaben sich heute 
m it Boeschoten nach Hilversum. wo Dr. Lehds sich 
seit gestern Abend aufhält. Dieselben hatten heute 
m it dem Präsidenten Krüger i»  dessen Wohnung 
eine Besprechung.

Einer Blattermeldnng zufolge hat ein Hand- 
lungshans in Warschau m it der englischen Re­
gierung einen Vertrag auf Lieferung von 20 000 
Pferden fü r die englische Kavallerie abgeschlossen. 
Einige Tausend seien bereits geliefert.

Gegen den Bohkott der englischen Handels« 
marine spricht sich im  sozialdemokratischeu „V or- 
w arts" Paul M üller, der Vorsitzende des deutschen 
Seeiiiaimsverbaiides. aus. Der Artikel trägt die 
Ueberschrift „Eine Utopie" und betont tt. a.. der 
von ihm geleitete Verband erachte es für unzu­
lässig. daß ei» bestimmter Industrie- oder Erwerbs- 
zweig eines Landes fü r die politischen Verbrechen 
einer Landesregierung bluten solle. Ferner heißt 
es in  dem Artike l: „D ie Regierung, die M illiarden 
für den Krieg geopfert und England bis über die 
Ohren in Schulden gestürzt hat. würde sich in  
ihrer P o litik  auch durch eine derartige materielle 
Schädigung gewisser Berufsschichten schwerlich von 
dem eingeschlagenen Knrse abbringen lassen. Sind 
w ir  also einerseits davon überzeugt, daß der P lan  
selbst im  Falle seiner theilweise» Dnrchführmig 
seine» eigentlichen Zweck verfehlen w ird, so find 
w ir auch andererseits von der Unmöglichkeit seiner 

re la tiven  AnSfNbrnng liber-eN^t. —
Andererseits w ird dem „Hannov. Kour." aus Berlin  
geschrieben: „Der Bohkott ist trotz aller abwiegeln, 
den Nachrichten znm 1. Januar 1902 zu erwarte»; 
gewiß ist dieser gewaltige P lan nicht leicht aus- 
zuführen »nd eine große Anzahl Schwierigkeiten 
ist noch aus dem Weg z» räumen, aber. soweit sich 
die Sachlage jetzt überschaue» läßt, schwinden alle 

M an hatte namentlich befürchtet, 
»>, Dafenarbeiter sich an dem
Plan nicht betheiligen würde»; aber das bat sich 
als irr ig  herausgestellt. D l - 'N - w p E r .  »»ter 
denen die Ire »  ein außerordentlich starkes Kon» 
tingent bilde», find gewonnen, sie find stellenweise 
Feuer und Flamme fü r die Idee. Namentlich die 
französischen Hafenarbeiter sind begeistert für den 
Plan, nicht ei» einziger Hafenort in Frankreich 
w ird der Bewegung fernbleibe», auch Genua ist 
gewönne» — nur in Holland selbst, in Rotterdam, 
ist die Stimmung »och sehr flau; die Rotterdamev 
Hafenarbeiter, etwa 4000 an der Zahl. sind fast 
ausschließlich auf das Löschen und Laden eng­
lischer Schiffe angewiesen; aber auch in Rotterdam 
schwinden die Antipathien. Die Jahreszeit ist sehv 
gut gewählt, der Schiffsverkehr ist dann ziemlich 
rnibedentend. die nicht-englische» Schiffe reiche» 
vollkommen aus, nm eine Stagnation des in te»  
nationalen Handels zu verhindern."

Provinzialnacllrichtell.
Kulmer Gtadtniederung, 30. Oktober. (E rtrun ­

ken.) Gestern Abend ertrank beim Fischen der 
Fischer G. Riudt aus Vodwitz in dem Ziebarty« 
scheu Bruch. E r fuhr. seine Frau am Ufer lastend, 
anf das Wasser, fiel kopfüber ins Master nnd ver­
sank. E r hinterläßt sieben „»versorgte Kinder.

Granden». 2. November. (Eisenbahnunfall.) Am 
Donnerstag ist die Maschine des um 4Vr Uhr »ach- 
inittaas von Graudenz nach Marienbnrg abge­
lassene» Zuges kurz vor der S ta tiv»  Noggenhansen 
entgleist. Es wurde sofort ein Hilfszug von 
Graudenz abgelassen, der m it Unterstützung von 
Streckenarbeitern die Verkehrsstörung wieder be­
seitigte. Im m erhin erlitten die Fahrgäste einen 
»nfreiwillige» Aufenthalt von etwa 2'/, Stunde».

Konitz. 2. November. (Epidemie.) Das „Tage­
b la tt" schreibt: Während einzelne Schulen in dev 
Umgebung unserer Stadt schon längere Zeit wegen 
epidemisch aufgetretener Scharlach- nnd Maseru- 
krankheit geschloffen sind, hatten w ir  von diesen 
tückischen Feinden unserer Kinder noch weniger zu 
leide», leider mehrt sich jedoch die Zahl der Falles 
die zur Anmeldung gelangen auch bei uns.

Bereut, 2. November. (Gutsverkaiif.) DaS nn 
hiesgen Kreise gelegene, den Selchor'sche» Erbe» 
gehörige G»t Niedamowo. eines der besten Güter 
im Kreise Bereut, ist fü r 360000 Mk. an Herrn 
Leutnant v. Sckwatow verkauft worden.

Danzig, 2. November. (Städtische Arbeitsver- 
mittelnng.) Die Zahl derjenigen Arbeitslosen, 
welche anf Grund der Bemühungen der Arbeits- 
vermittetniigsstelle Landarbeit angenommen haben, 
ist bisher keine so große, wie ursprünglich anax 
nominell worden ist. Viele Arbeitnehmer, die siw 
zuerst bereit gezeigt hatte», aufs Land z« 
habe» spater erklärt, sie hatte» sich anders b ^  
sonne». Namentlich ist es bis jetzt kaum möglich 
gewesen» Familien znr Uebcrsiedelnns sufs Land



rwm ettl remt er-t.«:, r„.

wendiä ^  2 '*en Aromen oei eusrnoer. w nory-
auch die die „Danz. Ztg." hinzu, daß

Arbeitgeber in der S tadt den Arbeits-
Dami»°».M »d möglich. Arbeit gewähren. 

R ,c:,,^ '2. 2 .November. (Verschiedenes.) I n  dem 
m!-dks kürzlich wieder erkrankte» Abgeord- 

dow i» ' - ^  ist zwar eine Besserung eingetreten, 
im aa «E dei dem hohen Alter — Herr R. steht 
krönli^^ensjahre — und der Art seines Leidens 

?b er sich an den herannahenden parla- 
,-/"Earische,i Arbeiten wird in alter Weise bethei- 

können. — Die dritte Torpedobootsflottille. 
^ m e  am Dienstag Nachmittag von Kiel ab- 
mimvfte, ist Freitag Vormittag im Hase» von 
Reiifahrwasser eingelaufen und dort einstweilen 
bor Anker gegangen. -  Der bei Schichan neuer- 
baute russische Kreuzer „Nvwik". der zur Vornahme 
einer Anhenarbeit an den Schiffswellen nochmals 
«»gedockt werden mntz. ist am Donnerstag zn die- 
UM Zweck »ach Stettin i» See gegangen. — Von 
Ar städtischen Bermittelnngsstelle für Arbeitslose 
M z» melde», daß der Andrang erheblich nachge­
lassen und die Anzahl der Arbeitsuchenden etwa 
M  erreicht hat. Freitag ging ein Transport von 
I3a Arbeiter» ab nach answärts. für welche der 
Magistrat die Fahrkosten übernommen hat. Auf 
Gutscheine des Magistrats erhalten die Arbeiter 
ihre Fahrkarten, und der Eiseubahnstskns rechnet 
bierteljährlich mit der Stadtverwaltung ab. Zu 
Bahnbanten answärts sind von der Vermittelnngs- 
stelle 300 Arbeiter gefordert worden und 200 zu 
Chanffeebanten. Wenn nun noch die S tadt selbst 
mit Schaffung von Arbeitsgelegenheit einspringt, 
»ne die Magistratsvorlage an die Stadtverordneten 
n»» fordert, dann darf auch unsere Arbeiterwelt 
r»?' kommenden Winter ohne ernste Besorguiß 
,8b?^E»feheu. — Z>>m Mllchkrleg in Berlin er- 
Da!,.- ' ber  »Danz. Aüg. Ztg. der Vorstand des 

Milchhaiidler-Verenis eine Erklärung, 
i»;!,sE.,bkN Vorsitzenden des Vereins. Herrn Zulauf, 
ist Schutz nimmt, als er nicht derjenige
B e r l l e t z t  die große» Mengen Milch nach 
Z eit, Nachricht, die die „Danziger
8tg " 8 ,..? ''" 's^  abbracht hat. Die „Danz. Ailg. 
"der hierzu: Aus der Erklärung geht
b'enßisch.^,hervor, daß thatsächlich von West-

u n s " " ' Ä?^!schen Landmirthe durch Inserate in 
aeiai.g"! 'Mb durch „ns znr Vcrthcilung
wird ein Otter ergriffen haben; den» es
Wirthe aÜeu^-,.^hs.H ber westpreußischen Land- 
nach Ablank n-ü Kandier» und Molkereibesitzer» 
dige». welche ^ertrüge die Freundschaft kün- 
li» fortfahren' — D- Nachlieferungen nach Ber-

^ 'rd . -  Die Danziger Aktien-Bierbrnuerci ver- 
bon i2^Pro?«,t.^^ ^^chäftsjahr eine Dividende
kab>^ü'"liein. 3. November. (Von, Zuge über- 
--Allenst-"^ schrecklich verstümmelt) wurde der 
Nach, A " "  Ztg." zufolge in der vergangenen 
Gemin-hEr bilfsweicheustellrr Schivarz aus Gr.- 
von W ii.m .Er ging spätabends längs der Strecke 
wurde » »ach Geinmern. Anf diesem Wege 
l2 Uhr za bei», von Marienbnrg kommenden. 
709 erfaßt nachts hier eintreffenden Znge
die ihtt. de b ka>>' unter die Räder der Maschine.
Beine w aren ak,'°°°"lge» Tod bereiteten. Beide
Nctrkn,,t ^°,ogeiahren n.,d der Kopf von, Rumpfe 
UNd seit G etötete war arge» 60 Jag,-«^onaxrri, Jahren bet der Eikeiibahnvcr- 
loaltniig beMinftiat. Die Leiche ist voi lä.ista „eben
h ö 'rd ? ? n e ik Ä ''^ 7 f7 a .^  " "  ".ständige B--

Jnfterbmg. 2. November. «Den Vater erschlaaen ) 
Das „Ostpr. Tagebl." schreibt: Ans Bnbaiiien er- 
an ^  ble Nachricht, daß dort ei» junger 
Mensch seluen Vater erschlagen habe. Näheres 
kou'iiei, wir bis zur Drncklegnng der Nummer 
nicht feststellen.

Jttvwrazlaw. 31. Oktober. (Treibjagd.) Bei 
r m » e ? '" ^ " 2 " " ^ M e r  von Delhaes auf Bo- 

Czeinpin veranstalteten Treibjagd
Über î4sb>?m „Kni. Boten" znfolge 326 Fasanen. 
Ninchen .^?ien l und mehrere wilde Ka-

>'l'er^ (Die Errichtung eines 
Stadt-

Lokal nach richten.
. Thor», 4 November 1901.

setzt ki!m x -^L !."^ iien  v o n  d e r  Post.) Ver- 
Danziä^ »>b Bostaisistcnte» Baer von Knin» »ach 
bura von Bischofswerder nach Lanteu-
do„ Guri,?"b von Thor» nach Iablouowo, Felskc 
W ag « 7 7 ° >mch Löbau. Feschke von Radosk und 
b'tsch wch' F h o ". noch Elbing. Kirsch von Lei- 
»neb S » .« . .7 ^ o fsw erd e> P rtrich  von Thor« 
Wasset^'betz. Krugel von Löban nach Neufahr.

beuge ^ ° s t « « s t  a l t e n )  sind in Ma- 
l» Scha,,h77lch-ostafrikainschen Schutzgebiet und -  tE  7.'Ewa„ (China) eingerichtet worden.
>>»d Souiink- e r t u s j a g d )  hielt am Freitag 

der Iagdverrin des Ossizierko.ps 
Lk5', SchIni>"7'"Z.Nr. II auf dem Schießplatz ab. 
H ofe  7bn,er na^-OLb an, Sonnabend zogen die 
gimems» 5 Uhr anf dem Kaseriieil-
beide,?L°pe»e U des Hofes hatte die Re-
ain K ^ b " - , ' d 's -k»''"g genommen, während zn 
a ä ^ ? , '? / 'w a  L Ä ? ^  und an. Einaangsthore

KK?m'chwV^^^^^ d°:
bleibend-.."«?^"' >»achte "j.''°^'tl>ch schwarze» o,„sbende» E> „ineruiig „orb ».* der Herren znr 
Ausnahme. Um 6 Uhr v^>» " "  bbotographische 

darunter der Gm st '''''''''^ ' sich etwa 
»»» d--

gade Lerr General Rotb. im Saale des Kasinos, 
der durch Tannengrün und Guirlanden geschmiickt 
war. zu einem kleinen Diner, bei dem die Regi­
mentskapelle lustige Jägerweisen ertönen ließ. Im  
Verlause des Diners wurden verschiedene Toaste 
ansaebracht. der erste aus den Schirm- und Schutz­
herrn der Jagd. S t. Hnbertus. mit einem drei­
fachen Lohiho. Es folgten noch Toaste auf den 
Jagddirektor, die Jäger und auch ein humoristischer 
Toast auf die Lasen. Fröhliche Waidmannslieder 
und ein guter Trunk nach Jägers Brauch hielten 
die Jagdgenofsen trotz der ermüdenden Anstren­
gungen des Waidwerks noch lange beisammen.

— <St. Ge o r g e n - Ki r c h b a n v e r e i n . )  Zur 
Förderung des Kirchbanplvjektes für die S t. Ge- 
orgengemeinde hat sich ein aus Angehörigen der 
ganzen Thorner Parochie bestehender Kirchbanver- 
ein gebildet, der es sich znr Ausgabe gesetzt hat. 
die noch fehlenden Mittel zum Ban der Kirche 
aus dem Wege der freiwilligen Liebesthätigkeit zu 
beschaffen, um eine weitere Belastung des Varochial- 
verbandes. der schon jetzt eine hohe Kirchensteuer 
erhebt, nach Möglichkeit zu vermeiden. Der Ver­
ein läßt in einem Aufrufe an alle evangelischen 
Glaubensgenossen die Aufforderung ergehen, dem 
Verein als Mitglieder beizntreten und den Zweck 
desselben durch Zuwendung und Sammlung frei­
williger Gaben, insbesondere auch bei festlichen 
und anderen Gelegenheiten zn fördern. Die M it­
gliedschaft wird durch Aufnahme iudas Mitglieder- 
verzeichniß erworben; eine Verpflichtung der M it­
glieder zn Geldbeiträgen besteht nicht. Beitritts­
erklärungen und Geldbeträge nehmen entgegen die 
Herren Pfarrer Hmer-Mocker, Kaufmann Laeugner. 
Brücker,straße 9. nud Pfarrer Stachowitz - Thorn. 
Es wäre zu wünschen, daß man der Kirchbansache 
allerseits ein dauerndes Interesse und thatkräftige 
Unterstützung zuwendet.

— (Der L a n d w e h r v e r e i n )  hält heute, 
Montag Abend im Schützenhause sein Monatsver- 
sammlnng ab.

— (Der M ä n n e r g e s a n g v e r e i n  „Lieder -  
f reunde")  feierte am Sonnabend Abend in den 
Sälen des Artnshofes sein 9. Stiftungsfest. Ein 
reiches, fast allznreiches Programm füllte den unter­
haltenden Theil des Abends aufs beste aus. Vor­
trüge der Sänger des Vereins unter Leitung des 
Herrn Stenersekretär Ulbricht wechselten mit Piecen 
der Kapelle des 15. Artillerie - Regiments unter 
Leitung des Herrn Kapellmeisters Krelle ab. Im  
Anschluß an den ersten Männerchor „Gott grüße 
Dich" von Mücke hieß der Vorsitzende des Vereins 
Herr Kaufmann Olszewski Mitglieder und Gäste 
des Vereins herzlich willkommen und gab kurz 
einen Ueberblick über die Thätigkeit des Vereins 
im verflossenen Vereinsiahre. Mehr als bisher 
sei der Verein an die Oeffentlichkeit getreten, zwei 
Wohlthätigkeitskonzerte, einsznm besten der China- 
krieger und eins zum besten des Kaiser Wilhelm- 
Denkmals, konnte der Verein veranstalten. Vier 
Feste, zwei im Sommer, zwei nn Winter und 
außerdem ein humoristischer Herrenabend ließen 
die Mitglieder auch das gesettrge 2eben kosten. 
Mit der Bitte, dem deutschen Mannergesang treu- 
zubleiben, schloß die kurze Ansprache, der die Sänger 
den Gausättgergrnß anfügten. Von den zahlreichen 
Vortragen der Sangesbruder gefiel ganz besonders 
vom ersten Theil das prächtige „Gretnla" von 
Schwalm- Das Orchester brachte ebenfalls vor­
zügliche Nummern zn Gehör. Allgemein entzückt 
war man von einem Cello-Solo, „Souvenir äe 8xaa". 
das Herr Bahrmann mit glänzender Technik zum 
Vortraa. brachte. Es folgte so lebhafter Beifall, 
daß er dre zweite Hälfte des ziemlich langen Solos 
noch einmal wiederholen mußte. Ein Tenorsolo 
des Herrn Kantor Steinwender, der. wie bekannt, 
über eine weniger mächtige als klangschöne Stimme 
Verfügt und mit prächtigem Ausdruck zn singet, 
versteht, wurde ebenso beifällig aufgenommen. Die 
Fülle und die Schönheit der Stimmmittel, über 
die der Verein verfügt, kam so recht bei der 
Lachner'schen „Sturmmhthe" und dem Abt'schen 
„Siegessang der Deutschen nach der Hermanns­
schlacht" zum Ausdruck, beide mit Orchesterbe 
aleitnng. Dankbar anzuerkennen ist. daß der Wirth 
des Artnshofes für musikalische Aufführungen ein 
Dlrlg^ntei.podinn, angeschafft hat. das die Leitung

«nd Lkonzertailffnhrnngen wesentlich 
erleichtert. Die Zeit war inzwischen soweit vor­
geschritten. daß man die beiden letzten Mnsikpiecen  
weglassen mußte, denn die Damen im schönen 
Kranz harrten mit »nnednldin trippelnde» Füßen 
^  Tanzes Die Stühle wurde» hiiiwcagcräuint. 
schnell bildete sich rings an der Band der bunte 
Damenflor und bald riefen die bekannten Klänge 
zur Polonaise, an der sich etwa 70 Paare be- 
theiligten. Im  Walzer- und im Polkalakt drehte 
inan sich dann flott »ach luftige» Weisen noch 
lange, lange — wie lange können wir aber nicht 
verrathe».

— (Vere i n  deutsch er Ka t ho l i ken . )  Die 
Moiiatsversammlung für November findet morgen, 
Dienstag bei Nicolai statt. Herr Lehrer Erdtniaun 
wird i» derselben einen Vortrag über deutsche 
Voiksbränche bei der Eheschließung und der Hoch­
zeit halte».

— ( A e n d e r u n g  e i n e s  S t a t i o n s n a -  
>»ens^ Der Name der an der Bahnstrecke 
Kouitz-Laskowib.aelegene» Haltestelle .Driczmin" 
heißt fortab .Drusch»,»,".
^  7" ^ b e a t e » ^  Durch die von früheren Gast- 
ivielen vorthc.lhaft bekannte Tbealergesellschaft 
der russischen Sosschauspleleri» Frau Franziska 
Wegler-Kranse gelangt am Dienstag den 12. No­
vember die Novität „Rose „in on t aa" .  Oifiziers- 
tragödie in 5 Akte» von Erich Hartleben, znr ein­
maligen Auffniiriiiig. Fran Wegler-Kranse gastirt 
znr Zeit in Marienwerder mit großem Erfolge. 
Die dortige Zeitung schreibt: Hartlebens vielbe­
sprochene Osfizierstragödie „Rvsenmontag" ging 
gestern über »»se.e Bretter. Fesselnd „nd span- 
»end ist das Stück, zumal wenn es in einer so 
ausgezeichneten Darstellung gegeben wird, wie dies 
gestern durch das Ensemble der Fran Wegler- 
Krause der Fall war ;  insbesondere hatte die 
Sanpirolle des Hans Rndvrff durch Herrn Walter 
eine Besetzung gefunden, wie sie vorzüglicher kaum 
gedacht werden kann. Elegant, schneidig, temvera- 
»lentvoll und doch stets maßhaltend in der Form, 
Von edelstem Anstande und vornehmer Sicherheit, 
ausgestattet mit einem klangvolle», biegsamen Or­
gan, welches jeder Gefühlsregung treffende» Ans- 
7 ' ^  ,<i>»f er eine Bühnengestalt von
Packendster Wirkung. Gleich vortrefflich war seine 
Partnerin Fräulein v. Friede, welche die D an te 
mit hingebender Wärme und überzeugendem Aus­
druck spielte. Aber auch alle anderen Mitwirken- 
den waren auf ihrem Platz, das Ensemble ist von 
einer seltene» Geschlossenheit, die Regie waltet mit 
nie versagender Sicherheit ihres Amtes. Wir t  
glaube» die Ueberzeugung aller derer wiederzn-'

geben, welche die ersten Vorstellungen besucht 
haben, wen» wir feststellen, daß eine so gnte Ge­
sellschaft seit langer Zeit nicht unsere S tadt be­
treten hat; deshalb können wir auch den Besuch 
der Theaterabende nur dringend empfehlen.

— (D er K a u f m a n n  F r a n z  B ö r n e r  in 
Ber l i n ) ,  der durch den Verkauf von werthlosen 
Düngemitteln auch in den Oftprovinzeu Schwin­
deleien verübt hat. ist von der Strafkammer zn 
Berlin wegen Betruges zu sechs Monate» Ge­
fängniß und 1000 Mark Geldbuße verurtheilt 
worden.

— I De n Be r l e t z n n g e n  er legen. )  Auch der 
in der Zuckerfabrik Schönsee vernnglückte zweite 
Arbeiter Scheibach ist im städtische» Krankenhause 
hierselbst an seinen Verletzungen gestorben.

— (Ein anscheinend von» D e l i r i u m  be ­
f a l l e n e r  S o l d a t )  vom 176. Jnsaiiterie-Regi- 
ment überfiel gestern Abend auf der Bromberger- 
straße zwei hiesige Familien, die mit ihren Kindern 
von einem Spaziergauge zurückkehrten. M it ge­
zücktem Säbel drang der Angreiser ans die Ent­
setzten ein und drohte sie niederzustechen. Der 
Frauen »nd Kinder bemächtigte sich ein furcht­
barer Schreck und auch die Männer waren >m 
ersten Augenblick dem Wüthenden gegenüber macht- 
und rathlos. Glücklicherweise kam mit einem 
Straßenbahnwagen die ersehnte Hilfe. Ein Offizier 
in Zivil, ei» Unteroffizier und der Wagenführer 
kamen den Bedrängte» zn Hilfe, wobei der Wagen­
führer am Kopfe von dem Soldaten verletzt wurde. 
Man konnte des wüthend in» sich Schlagenden 
nicht habhaft werden, er flüchtete eilends in das 
Stadtwäldchen, verlor aber dabei seine Mütze, so- 
daß seine Feststellung sicher noch erfolgen dürfte. 
Die Kinder, die Zeugen dieses Vorfalls waren, 
habe» sich dermaßen erschreckten, daß sie nervös 
krank geworden sind.— Es dürfte Wohl angebracht 
sein. an Sonntagen, wo angezechte Soldaten keine 
seltene Erscheinung auf der Straße sind, öfters 
Patrouillen »ach den Vorstädten hin, wo die 
Tanzlokale liegen, gehen zu lassen.

— (Schlägerei . )  Zu einer argen Prügelei, 
kam es Sonnabend Abend auf der Culiner Vor­
stadt in der Nähe des Gasthauses „Zum Kron­
prinzen" zwischen vier Fabrikarbeitern, die in an­
getrunkenem Zustande ans der Stadt kamen. 
Einer der Arbeiter erhielt einen derartig wuchti­
gen Lieb mit einer Kaffeeflasche gegen die Stirne, 
daß er blutüberströmt in das nächste Haus flüch­
ten und sich hier die Wunde verbinde» lasse» 
mußte.

— ( E i u Z n s a m m e n f t o b d e r  e l ekt r i schen 
Ba h n )  mit einem Privatfuhrwerk erfolgte heute 
Mittag gegen 2 Uhr aus der Fried, ichstraße. Das 
Privatfuhrwerk fuhr. wie ma» dies oft beob­
achten kann. anf den Schienen vor dem Wagen her 
und konnte dem herannahenden Motorwagen nicht 
mehr rechtzeitig ausweiche», sodaß ihm dieser in 
das Hinterrad fahr, wodurch eine erhebliche Be­
schädigung entstand.

- ( P o l i z e i  l i ch e S.) I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurde» 4 Personen genomine».
. ^ l G  efnnden)  in einem Straßenbahnwagen 

ein kleines Portemonnaie mit kleinen Inhalt. 
Näheres im Polizeisekretariat. Eine unrichtig 
abgegebene Qnnntitat Weißkohl. Näheres im Amt 
Mocker.

— (Bon der  W eichsel.) Angekommen: 
Dampfer „Thorn". Kpt. Witt. mit 1200 Ztr. div. 
Gütern von Danzig, Dampser „Bromberg", Kpt. 
Klotz, mit 1100 Ztr. div. Gütern von Bromberg. 
ferner die Kähne der Schiffer I .  Schmidt mit 6ü0 
Ztr. div. Gütern von Danzig, F. Minkleh mit 
1800, L. Riemer mit 1700, F. Zierrath mit 1800 
Ztr. Granaten von Spandan, F. Görgens mit 40V 
Ztr. div Gütern von Bromberg, P . Geschke mit 
1800. S . Skonieszuh mit 2250 Ztr. Kleie von 
Warschau, R. Lüdkr. F. Zergatke mit Weiden Von 
Schillno. F. Grajewski mit 1500 Ztr. Kohlen von 
Danzig. Abgefahren: Dampfer „Alice". Kpt. 
Greifer, mit 550 Ztr. Mehl, sowie der Kahn des 
Schiffers M. Graszcwicz mit 2100 Ztr. Mehl nach 
Danzii,. .

Wasserstand der Weichsel bei Thorn am 4. No­
vember früh 0,2 4Mtr. über 0.

« Podgorz. 3. November. (Eine verdiente Strafe) 
am Schauplätze seiner Thätigleit erhielt heute 
Mittag ein Bodendieb im Szeczmanskische» Hanse. 
Wahrend die Bremserfrau B. i» ihrer Wohnung 
beschäftigt war. räumte ein unbekannter Mann 
'b'.e m .nnm ittelbarer Nähe der Stnbe belege,» 
Wäschekammer ans und knöpfte das Gestohlene 
iiiiter seinen Rock. Ais der Mitbewohner des 
dauses. Herr St., ans seiner auf demselben Flur 
belegeuen Wohnnng trat. suchte der Gauner mit 
ihm ein Gespräch anzuknüpfen. Herr S t. erkannte 
die Sachlage, nohiu dem Diebe die gestohlene» 
Stücke ab und gab ihm in handgreiflicher Weise 
den Loh» für seine Bemühungen.

W ärtern ein M a n n  festgenommen, der in den 
un teren  R äum en  ohne S tie fe l angetroffen 
w urde. E r  ha tte  sich gestern m ittag s , um  zu 
stehlen, einschließen lassen.

Berlin. 4. November. Bei der heute Vormittag 
fortgesetzte» Ziehung der 4. Klaffe der Königlich- 
Preußischen Klafsenlotterie fiele» Gewinne von 
200000 Mk. auf die Nr. 52414. 10000 Mk. aus die 
Nn,. 26927 195130. 5000 Mk. auf die Nrn. 12389l 
205682. 3000 Mk. aus die Nrn. 694 2520 3298 
14043 14937 29336 383l6 43668 48596 52471 
57814 78828 85332 91501 1L0790 128971 129970 
148163 151187 154907 156974 157468 158484
158892 164287 165708 I737I4 178406 182716
185885 189240 193516 195458 2N1299 204739
204809 205063 205298 211881 215502 216525
221471 224 830.

Rom. 2. November. Die Exekutiv Kommissto» 
der Genueser Arbeitskammer prüfte den Bor- 
schlag der holländischen Arbeiter, die englischen 
Schiffe zn bvhkottiren und sprach sich dahin an», 
die Genueser Hasenarbeiter sollten in Solidarität 
mit den Hafenarbeitern der ganze» Welt den Vor­
schlag nnterstützen und ihn praktisch zur Geltung 
bringen. Ein provisorisches KomitS wurde er­
nannt. Das sozialistische B latt „Avanti" deutet 
diese Ernennung eines Kowils's dahin, daß die 
Genueser Arbeiter die Absicht hätten, sich zurück­
zuhalten »nd die Ausführbarkeit des Planes sowie 
die znr Verwirklichung auszuwendenden Maßregeln 
z» prüfe».

Rom. 3. November. I n  der Basilika Sa» Gio­
vanni in Laterans fand heute die Konsekration 
des Weilibischoss von Straßburg, Barons Zorn 
von Bnlnch, statt. Der Ceremonie, welche vom 
Kardinal Satvlli unter Assistenz zweier Erzbischöfr 
vollzogen wurde, wohnten der preußische Gesandte 
Frhr. v. Nothenhan, mehrere Prälaten, Zöglinge 
des deutsche» Seminars und Mitglieder der deut­
schen Kolonie bei.

Paris, 3. November. Kolonialminifter DecraiS 
begab sich beute nach Varize znr Enthüllung eines 
Denkmals für die im Jahre 1870 Gefallene». I n  
einer Ansprache, die er bei der Feier hielt, sagte 
er, die Nation ehre sich, wenn sie die Todten ehre. 
und. wenn sie ihre» Institutionen treu bleibe nnd 
das Heer mit ihrem Vertrauen nnd ihrer Liebe 
umgebe, dann könne sie ruhig der Zukunft ent­
gegensehe».

C hristiauia, 3. N ovem ber. W ie „Aften- 
posten" m itth e ilt, w ird  eine nene norwegische 
P o larexped ition  vo rbere ite t zum Zwecke der 
genaneren Bestim m ,nig des magnetischen 
N o rdpo ls. Z inn  L eiter der Expedition ist 
der N orw eger Amundse», ehenialiger erster 
Schiffsoffizier de G erlache's, aliserseyen.

Cherson, 3. November. I »  der Nähe des Dor­
fes Stavrovo, Bezirk Ananiew, winde in einer 
tiefen Schlucht ein sehr großes Thierskelett vor­
gefunden. Ein Theil des Unterkiefers und die 
Knochen der Extremitäten sowie ein Zahn wurde» 
dem hiesigen archäologischen Museum übergeben. 
Nach dem Zahne zu urtheilen gehören die Ueber- 
reste den, lllaswäoa olnotieaw siv« Loraoai an.

Nischni Nowgorod, 8. November. Gestern 
herrschten hier In Grad Kälte; ans der Wolga ist 
bis Putschesch Eisgang; trotzdem find Passagier- 
schiffe nordwärts bis Putschesch und südwärts bis 
Jsad und anf der Aka bis Kasinow abgegangen.

Athen, 3. November. Die Deputirtenkammer 
ist zmu 12. d. M ts. einberufen.

Newyork, 2. Novem ber. Jo h a n n e s  M ost 
ist b is  zur Entscheidung seiner A ppellation 
gegen eine Bürgschaft von 1500 D o lla r  auf 
freien F u ß  gesetzt w orden.

— ( E r l e d i g t e S c h n l s t e l l e  ».) Lehre, stelle 
n» dee iieiigegründeten Volksschule zn Kielbasin. 
Kreis Thorn, kathol. (Meldnnaen an Kreisschul- 
inspektor Dr. Thmiert z» Cnlmsee.) Stelle zu 
Pol». Rüden, Kreis Flatow, evangel. (Kreisschnl 
inspcktor Schnlrath Benncwitz zn Flatow.)

Neueste Nachrichten.
Posen, 4. Novem ber. Heilte begann der 

im J u l i  1901 vertag te  P rozeß  gegen 13 pol­
nische S tn d iren d e  bezw. früherer S tn d ireu d e  
wegen Theilnahm e an  einer geheimen V er­
bindung. E s w aren  n u r 8  Angeklagte er­
schienen, d a ru n te r der S tu d e n t der M edizin 
Sznlczewskj» der im J u l i  feh lte; ferner w ar 
der von der V ertheid igung a ls  E n tla s tu n g s­
zeuge geladene S tu d e n t B olersk i zur S te lle .

Justerbnrg , 4. Novem ber. D a s  „O stpr. 
T ageb l."  m eldet: Zwischen einem L eu tn an t 
der In fa n te r ie  und einem O b e rleu tn an t der 
A rtillerie  h a t früh  ei» D uell stattgefunden 
D er Jn fa n te r ie le u tn a n t w urde schwer ver­
w undet. —  Z u  der D nellaffaire  meldet die 
„Ostd. V olksztg .", daß der schwer verletzte 
L eu tnan t Blaskowitz in der Coley'schen 
K linik untergebracht ist. E r  stand nuniittel- 
b a r vor seiner Hochzeit, der P o lte rab en d  w ar 
schon in D t. E y lan  gefeiert, »nd w a r  B . von 
dort inzwischen h ierher gekommen. S e in  
G egner w a r  der O b erleu tn an t H ildebrand t.

B erlin , 4. Novem ber. H eute früh  w urde 
im dem Zenghause von zwei Z eughaus-

VeranlwonUch für den JnncUt: Heinr. Wartniami in Thorn.

Telegraph»,her lvcriiner LwrieudkMch,  ̂ ^

Tend. Fondsbörse: —.
Russische Banknoten p. Kassa 
Warschau 8 TageWarschau 8 Tage . . . . .
Öesterrelchlsche Banknote»» .
Preußische Konsols 3 "/, . .
Preußische Konsols 3'/. "/» .
Preussische Konsols 3'/,"/» .
Deutsche Reichsanleihe 3°/» .
Dcntsche Reichsanlcihe 3'/."/«
Westvr.Psmidbr. 3°/., »eul. U. 
Westpr.Psandbr,3'/»'V<> .  .
Vosener Pfandbriefe 3'/,"/, .

Potttische Pfattdruiefe 4-/>/ö 
M rk. 1"/o Anleihe 0 .
Italienische Rente 4°/o. . .
Rnmätt. Rente v. !894 4°/y .
DiSkon. Kmnmandit-Nnthelle 
Gr. Berliner-Straßenl).-Akt. 
harpener Beraw Aktien . .
Lanrahiitte-Aktien. .
Nmdd. Kreditanstalt-AMen.
Thorner Stadtanleihe !!'/. "/«

Weizen: Loko in Newh.Mcirz.
S p i r i l n s :  70er lako. . .

Weizen Dezember. . . .
„ M a i .......................
.  J u l i . ..................

Rönnen Dezember. . . .
„ M a i .......................
.  J u l i .......................

Bank«Dlsk»ttt 4 vCt., Lvmbardzinsfnß 4 VTt. 
Privat-Diskont 2'/, vCt.. London. Diskont 4 vLt.

B e r l i n . 4. Novcmber. (Spiritnsbericht.) 70er 
32.90 Mk. Umsatz 25 000 Liter. 50er loko - . -  Mk. 
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g .  4 November. lGetreideniarkt.) 
Znsnln 29 inländische. 4t russische WaaaonS.

216-80  
215—78 
85 40 
89 - 50 

>00 25 
100 10 
89 30 

100-40 
85 50
9 6 -  20 
96 90 

>02-10
9 7 -  20 
25 45

216-85
215-80
85-40
89-50

100-40
100-10
89-40

l00-40
85-90
9 6 -  20 
96 80 

102 -10
9 7 -  30

76-80 
,70 vl> 
187-75 
155-10 
>78-25

80'/.
32-50

161-25
166-00

138-00
142-50

76-80
170-75
>87-75
154-50
177-50

80'/.
32-90

160-50
165-75

138-00
142—50

M eteorologische Beobachtungen zu T h o r«  
vom Montng den 4. November, früh 7 Uhr. 
L u f t t e m p e r a t u r :  -P 4 Grad Cels. W e t t e r :  
bewölkt. Wi n d :  Sndwest.

Boin 3. mittags bis 4. mittags höchste Tem- 
pcratnr -s- 6 Grad Cels.. niedrigste -s-4 Grad 
Celsius. _____

Kirchliche Nachrichten.
Mittwoch den 6. November. 

Evangelische Kirche ,u Podgorz: Abends '/,8 Uhr; 
Missionsftnnde: Pfarrer Endemann.
F ür Bruchleideud^ biete«, wie allseitig schö«

! W ' , S ' ' L . ; S
Stunsor,. Ludwigstraße 75. Wir verweise» zur 
befindIii^"I,^""g""^ ""5 das in heutiger Nummer



Gestern Abend 9 Uhr entschlief nach neuntägigem, schwerern 
! Leiden unsere innigstgeliebte, sorgsame, theure M utter, Schwieger-, 
n Groß- und Urgroßmutter

» t z l u m  kütiU
! im achtzigsten Lebensjahre.

Dieses zeigt im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
 ̂ tiefbetrübt an

Thorn den 4. November 1901

Königl. Büchsenmacher.
. Die Beerdigung findet Donnerstag, nachmittags 3 Uhr, vorn 

Trauerhause, Gerechtestraße 6, aus auf dem altstädt. evangel. 
Kirchhofe statt.

^  Die Geburt eines Töchter- 
chens zeigen hocherfreut an 

Thorn den 2. November 1901.
Lruuo lleläenreleli

u. F rau  ssrlä», geb. 8ortu1rko. W

Ueber bas Vermöge» des 
Miihlenbesitzers prsn- Tskslokl 
in Zlotterie ist am
2. November 1901,

nachmittags 4 Uhr. 45 Minuten, 
das Konkursverfahren eröffnet. 

Konkursverwalter: Stadtrath 
in Thorn.

Offener Arrest mit Anzeigefrist 
bis
19. November 1901,

Anmeldefrist bis zum
7. Dezember 1901,

Erste Gläubigerversammlung 
am
22. November 1901,

vormittags 11'/, Uhr. 
Terminszimmer Nr. 22 des hie­
sigen Amtsgerichts und allge­
meiner Briifnngstermin am
17. Dezember 1901,

vormittag» II Uhr. 
daselbst.

Thorn den 2. November 1901.
^ l v r r l d o v s k l ,

Gerichtsschreiber des Königlichen 
________Amtsgerichts ____

I n  dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Schmiede- 
meister» Sok««»» k»tk»k«e in 
Thorn. Leibitscherstraße 39. ist 
der Termin zur erste» Gläubiger- 
versammlung auf den 2S. No­
vember d. J s ., vormittags 11 
Uhr, verlegt.

Thor» den 4. November 190l.
Königliches Am tsgericht.
M t M e  M kU m g.

Am  Dienstag den 5 . d. M ts .,
vormittag- 10 Uhr, 

werde ich vor der bish. Pfandkamm er:
2 5  Flaschen B a y -R n m , 4 4  
Flasche« div. P arfü m s, 
H aaröl, d iv. Tvilettenseife,

ferner
1 Selterwassermaschine

zwangsweise versteigern.
Thor» ben 4. November 1901.

S ßak»» , Gerichtsvollzieher.
F reitag  den 8 . d. M ts .,

vormittags 9V, Uhr,

Nchlaßmßkigkriiiig
Von verschiedenen Wirthschastsgegen- 
fiänden, Kleidern, Wäsche, gut erhalt. 
Damenpelz, 1 Hängelampe, gold. ver­
deckte Damenuhr, rc.

^  v runM alck , Hundestraße 9.
AM" Junge Kaufleute 

erhalten gute und billige Pension 
________Pauliiierstrasre S, pari.

Guter kräftiger Mittagstisch zu 
haben Paulinerstr. S, Part.

Junge Mädchen,
welche die seine Damenschneiderei 
erlernen wollen, können sich melden.

NSsrSv k u k ? m o > » to r ,
______  Bäckerstr. 9, pt.

Ein junges, armes, anständiges
Miidchrn

oom Lande wünscht die feinere 
Küche zu erlernen. I n  Thorn be­
vorzugt. Lohn wird nicht beansprucht. 
Gefällige Meldungen werden brieflich 
mit der Aufschrift Sie. L11 durch die 
„Tborner Presse" erbeten.________

Alliligk Kuck arbeit»
finden dauernde Beschäftigung.

L . z .  x v k n ,  Gerberstraße 23.

K le in e s  A u fw a rte m ä d c h e n  
für 2 Vormittagsstunden kann sich 
melden________ B a ch e s tr . 1 5 ,  I .

Einen eh rlichen

Larrlburschev
sucht

o .  k » 1 « I r w S .

Einen Laufburschen
verlangt k H l r  S v k n o ic k s ,'.

L au fb u rsch e  kann sich melden. 
Mocker, L iu d e n s tr . 6Ä  Bäckerei.
HD au k k re d it, W e ch se ld isk o n t, B e  
V  I r ie b s -  u .H y p o th e k e n -K a p ita l 
rc' streng diskret in jeder Höhe.
«ss. t t i r s v t ,  V e r la g ,  M a n n h e im .

1 6 W O  Mark,
hinter Bankgeld, zu 5 0 /y sofort zu ze- 
diren. Angebote unter N . 3 0 0 0  
befördert die Geschäftsst. d. Ztg. erb.

auch getheilt, zur nur 
absolut sicheren 

S te lle z n  vergeben. Augeb.u. „Sofort" 
au die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

» ik .
zu 50/^ verzinslich, sofort auf sichere 
Hypothek zu vergeben durch Rechts- 
amvalt und N otar S o k l s o ,  hier.

M k . 5 0 0 0  oder 1 0  0 0 0  werden 
aus ein städt. Grundstück zur 1. Stelle 
von sofort gesucht. Anerb. unter 1°. 
1 0 0  au die Geschäftsst. dieser Ztg.

2 G W W iiser
in allererster Geschäftslage Thorn's 
sind günstig zu verkaufen. Zu er- 
fragen in der Geschäftsstelle d. Ztg.

Grundstück
iu d. S tad t m. gr. Hofraum 
suche zu kauf. Angeb. m. 

P re isa n g .u .k .8 . a. Thorner Presse erb.

Grundstücke.
Mellienstr. 84 und 86 nebst B au­
plätzen, ca. 40 Ar, verkauft billig bei 
gering. Anz. llox«rr.Brombergerstr. 35.

K il l .......... /  « S i M W .
30 M orgen groß, mit Inven ta r und 
großem Nebengelaß, ist umstände­
halber per sofort billig zu verkaufen, 

k 'lo rlau  >Vil6M8kZ, 
J a n o w o  be i S trz a lk o w o , 

__________  Kr. Wrescben.
Grundstück in Mocker, 

» I mass. Wohnh., 2 Läden, 
4 Wohn., S tall., Hof, alles 
verm., w. Anfg. d. Gesch 

sofort zn verk. Anz. 2000—3000 Mk. 
Näheres Elisabethstr. 5 ,  1. Et.

nahe der B a p -  
M  listen-Kirche 

ist unter günstigen Bedingungen bei 
mäßiger Anzahlung sofort zu verkaufen. 

Näheres E lisa b e th s tr . 5 , 1. Etq.
Feldwebel-Extralackkoppel

3 50 Mark.
Manuschafts-Cxtralackkoppel

2,25 Mark, verkauft 
_______ N s i in s n n ,  Gerechtestr. 16.

Gevranchte Möbel
preiswerth zu verkaufen

________ Kathariueustr. V, 1.

Rollwagen, einsp.,
zu verkaufen, ü u x o  IIv88v L  Oo., 

Unterm Lachs.
Ein starker, neuer

H andw agen
steht zu m  V e rk a u f .
_______  « .  N io m o r , Thor» IN

GelberJagdhund
zugelaufen. Gegen E r­

stattung der Jnsertions- und F utter­
kosten abzuholen von

L r n s l r o ü e .
M lA öbl. Z im m e r  billig zu verm. 

August Llogau, Wilhelmsplatz 6.

vollsränaiger nusverkauk lies ganren Waarenlagers
zu jedem n u r  annehm baren  Preise.Breitestraße 14. 8 . v s . v » a ,  V L o n  Breitestraße 14.

Fertige Wäsche, Leinenwaaren, G ardinen, P ortiöreu , Teppiche, Läufer, Steppdecken. Tischdecken, Reisedecken, fertige  
B etten , Bettfedern und D aunen. Aufgezeichnete und ferlia aestrickte H andarbeiten.

Polizeiliche Bekanntmachung.
Nachweisung

der in dem Monat Oktober 1901 ertheilten Jagdscheine:
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Name, S tand  und Wohnort.

Ja
hr

es
-

jag
ds

ch
ein

.
Ta

ge
s­

jag
ds

ch
ein

.

Un
en

tge
ltl

ich
.

1 2 .10 . Dr. Reepel, Oberstabsarzt 1
2 5 .10 . Sodtke August, Hallenmeister 1
3 7 .10 . Tilk Robert, S tadtrath 1
4 „ Tilk Robert, sind. agr. - 1
5 9 .10 . Salmonski Wladisl., Handlungsgeh. t--t 1
6 12.10. Wagener, Leutnant 1
7 14.10. Scheffler Reinhold, Uhrmacher § 1
8 25.10. Kraschewski Otto, Feldwebel 1
9 30.10. Stapelseldt Karl, Oberstabsarzt Z 1

10 29.10. Kamulla Anton, Bäckermeister Z 1
11 30.10. v. Nozycki, Leutnant
12 20.10. Noth, Generalmajor 1

Z
L

T h o r n  den 1. November 190!.
_____  D ie P o lizei-V erw altu n g.

linolöW
glatte, deäruelcte uuä äurebtzemuLterts Ltüelrivaare.

.  »»»  VOtlSDII, —M»» IÄV. »
1iill0leum-i;ü!iverma88e, LonZorvirun^masss, 8ette.

»ckmll« g»s I-WlMMdkilM Nlj IM  kMIllie
M WvdMWö krokii M  jmdltze

iLiMls^ksclMsIIon, Nom, wslAt, KIM U,

O o M e u r  -s» p Ä r M m s u r

V .  Ä .  S v d i i L i n A ,
8  L u l n i ö r 's t i 'Ä S S ö  6 .  .

8slvl!8 rm li33s8k!kNS!l!8N. flkilkll i 
»Nil knitS».

LepäMsr DMev-Laloil rum krisirev. 
L L a m p o o i r l i s i ' ö r l  u . H a a r ' L r ' ö x x s v .  ^

ltmt-lteliec tiic Ämmtliolis ürsrgcheit«».
SMWtk vkriiMiikile kür loilettk̂ rtillkl.

ksrkumoriell, 8«jfüü, Xillinbimttzll «t«. ete.

Singer Nähmaschinen
Paris ,yos..6UHNV kMX".

Unsere Fabrik ist anerkannt die erste der Branche, 
ihr 50 jähriges Bestehen und ihr Weltruf bieten Gewähr 
für die Güte ihrer Erzeugnisse, und der immer zunehmende 
Absatz bestätigt deren Vorzüglichkeit.

Unentgeltliche Nnterrichtsknrse auch in der 
modernen Kunststickerei.

Singer Lo.NähinaschinenAct.Ges
Thorn, Bäckerstraße 35.__________

D rM ln d tn d t« P a r i S  
1896.

dauerhaft gearbeitete», T ag nnd

G o l d e n e  
Medaille.

empfehle meine solide und 
Nacht tragbaren

Gürtelbrnchbänder ohne Federn,
Leib- nnd Borfallbindeu. F ü r  jeden Bruchschaden Extra- 
anfertignng, deshalb  jeder Versuch befriedigend. A ußer­
ordentlich zahlreiche Anerkennungsschreiben. K ein Druck w ie  
bei Federbändern. M ein  V ertreter ist w i e d e r  m it M uster«  
anwesend in Thorn F reitag  den 8 . Novem ber, 8 —4 , l lS t v l  
L iv b e L v n .

Kail-agk«filbrik t .  S tu tta a r t. Fudmsstr. 75.
Ein Repositorinm

nebst Tombank, zmn M aterial- und 
SchankgeschSft. zu verkaufen

Kouduktstraste 4 0 .
3 gut erhaltene, eiserne
W s x '  O s t « »

verkauft preiswerth
G ärtner O ui-O ,. Mettieustr. 19.

Eine elegante Petrolenmkrone, 
mit vier Lampen, billig zu ver­
kaufen. Zu erfragen in der Ge- 
schäksstelle dieser Zeitung.

« 0 K 8 V »
zu Deputatzwecken offerirt billigst

Lmil vsßmer,
Schönsee Westpr.

/L in e  f rd l .  W o h u u n g , 2 Stuben, 
^  helle Küche, für 185 Mk. jährt, zn 
verm. M ocker» B e rg s t r .  S 1 .

Frische

Z c h l l l t r r !
offerirt billigst iranko jeder S tationM il llsimik?,

Schönste Westvr.

Arische Schnitzel
unter Benutzung des Nothstands­

tarifs giebt ab
L M eiM rilr klein«.

sehr fein iin Geschmack, offerirt zu 
billigsten Tagespreisen

Lckuaeck k o k n o r t .
LD Wohnungen zu 10 u. 25 Mk. 
kv mon. verm. MariensLr. V, I.

Pferdeftälle von sofort zu ver­
muthen Coppernikusstr. 11.

Aus der Durchreise werden heute, 
Dienstag, alte künstliche Gebisse 
zu kaufen gesucht. Schriftliche An­
gebote können nicht honorirt werden.
t to lo l  cku VSoeck, Zimmer N r. 11.

G ravgitter
(Spezialität), der lfd. Meter inkl. Anstrich 
mw Aufstellen schon von 6,75 Mk. av

B r a t ö f e n ,
nach Gewicht, das 60 Pfg., für 

Wiedcrverkäufer hoher Rabatt.
Elektrische Klingelanlagen

schon von 6 Mk. an, sowie Fern- 
sprechanlageu billigst
ksrün, Schlosserei,

Culm cr Chaussee 4 8 .
Hochfeine

E ß k n W l n
liefert billigst frei Hans

M ü l l s i » ,
_____ Culmerstrasze 1, 1.

L L v » !
Gutes Kuh- und Pferdeheu und 

Stroh liefert billigst nach allen Bahn­
stationen I

Labiau.
Prima amerik.

k v k r o lv v w ,
per Liter 19 Pfg.

L * .  L S S K Ä « « .

Fiir Hascr i>. Gerste
zahlt die

höchsten Preise
und bittet 11,n He,»i»»sterte -lttgebotekmi! üsluilkr.

Schönste Westpr.

Feinste, gesunde

M .
Pfund

5« Pfg.,
in ganzen Kisten billiger.

S s l L i * i s s ,
Schuhmacherstratze SS.

« o M Z
10 Psd.-Eimer 4 50 Mk. 

versendet die H o n ig h a n d ln n g
Vk. ssiseiisr, Fandsberg. M.

Lose
zur V. Wohlfahrtslotterie zu

Zwecken der Deutschen Schutzgebiete, 
Ziehung vom 29. November bis 4. 
Dezember cr., Hauptgewinn 100000 
Mark. L 3.50 Mark, 

znr Nöthen Kreuz-Geldlotterie,
Ziehung vom 16 bis 20. Dezember 
cr.. Hauptgewinn ! 00,000 Mark, L 
3.50 Mark.

znr Köttigsberger Thiergarten- 
Lotterie, Ziehung am 30. Dezbr., 
Hauptgewinn i. M. von 2250 Mk., 
L 1 . 1 0  Mark 

zu haben in der
GeschiistsKelle -er  M o r n r r  p r e lle t

Wohnung, 2—3 Zimmer, Badestube, 
Burschengelaß. Angebote unter S.. T . 
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Wilhelmsplatz 6.
Schöne Parterre-Wohnung, 4 

Zimmer, Badestube rc., zu vermieden.
_________  / l u g u s t  O to g s u .

Die von Herrn Landrath von 
8e1nvvr1n bisher bewohnte Wohuung, 
bestehend aus

8 Zimmer«
nebst allem Zubehör, 2. Etage, ist Alt- 
städtischer Markt 1« von s o fo  r t
zu vermiethen. *k-
b  Zimmer, Küche u. Zubeh.,^1. Etg.^ 

Schuhmacherstr.-Ecke 14, 11.

Hlni-nerker-Lereiil.
Donnerstag den V. November»

abends 8 '/ ,  U hr:

MilWMKltkiiWs'
« s

unter Fühnm g des Herrn Direktor 
v a n  k v r l s t v l n .

Pünktliches Erscheinen an O rt und 
Stelle erforderlich.

Der Vorstand.
22 . X ovem ber ^ r tu s l io k : 
1l. Lün8t1er - Ooueert

„ l l 0 l i r i n c k i 8 v k e 8  L r ! v - .
vls Herren: V. Dos (LIavLer), VLU 
Veen (Violine), van Her (6e1lo). 
„1?ri0 Lmoll — I'gettaLüovvZlĉ . Irio 
O-äur — Llorrart. Werner: 8oli kür 
de8a§Le In8Lruwevre von Odopin, 
LooderLui, OrieK, IVievLavvslri eto. 
Rumw. Larten L 3 Llarlr bei

e .  p .  S okM SplL .

Theater ii> Thvrn.
(Schiitzenhaus). 

G a s t s p i e l
des

Berliner Novitäten-Ensembles.

Dienstag, 12 . N ovem ber:
U o s e n m o n la g .

Offizierstragödie 
in 5 Akten von H a r t l e b e n .

Beispielloser Erfolg. 
Billets im Vorverkauf bei Herrn 

Konditor AoivaL, Breitestrake.

k e s t a u r M
M m r  I«k

empfiehlt alsS p v s i s .1i 4sch
bei kleinen Preisen

von 1 0  Uhr vorm ittags ab
Dienstag, S. November:

M « «  m  M .
Reservirte Räume auf Bestellung.

B iere : «»LL,?«".-..
Heute, Dienstag:

Ükischk ßritz-,
N«t- >l. LktkMlsl.

H v r i » » « »  8«K »L vV ,
Heiligegeiststraße.

LohisahlunSsbSihtt
fiir Minderjährige 

(bis znr Bollendnng des 21. Lebens­
jahres, B . G. B . 8 1.4) 

sind zu haben.
6. Dvmdl-hmlii. Kllltidriiälktti.
6K Stuben u. Küche, 3 Tr. n. v., z» 
^  verm Nenstädt. Markt 18.

8 s i r s . 4 I » .
Gutsbesitzer sucht für sein Mündel. 

19 Ja h re  alt. schöne, schlanke E r­
scheinung (75000  Mk.i, passenden Be­
werber in sicherer S te llung ; aus Ver­
mögen wird nicht gesehen. Vermittler 
verbeten! Diskretion Ehreiisache!

Angeb. unter « - 10 0 0 0  Thor» 
postlagernd.

D ie Beleidigung, welche ich 
Herrn IVt^kois - Gramtschen zu­
gefügt habe, nehme ich hiermit 
reuevoll zurück.

IV. Strrelvelll, Mocker.

1« Mk. B elchW
Demjenigen, welcher mir die Wilddiebe 
in der Schönwalder Forst so nachweist, 
daß deren Bestrafung erfolgen kann.

I L » i n r » I I r » .
Täglicher Kalender.
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Hierzu Beilage.

Druck und Berlaa von L  « D o m b r o w S k i  in Tvorn.



Beilage zu Rr. 260 der „Thirncr Presse"
Dienstag den 5. November 1901.

 ̂ Das endgiltige Ergebniß 
der Volkszählung in  Preußen

vorn 1. Dezember 1901 w ird  im „Neichsanz." 
veröffentlicht. Danach ist die Bevölkerung 
Preußens seit 1895 von 31855123 auf 
34472 509 Köpfe angewachsen, davon 
361232 aktive M ilitarperfone». Die männ­
liche Bevölkerung stieg von 15645439 auf 
16971425, die weibliche von 16 209 684 auf 
1? 601084 Köpfe. Nach dem Neligwnsbe- 
knnitiiiß giebt es (im Vergleich zu 1895) 
21817577 (20 351 448) Evangelische,
12113 670 (10999 505) Katholiken, 139127 
(U 9 245) sonstige Christen, 392322 (379716) f  
Jsraeliten und 8913 (5209) Bekenner anderer 
Religionen und Personen unbekannter R e li­
gionen.

Die Zunahme der Evangelischen in Preußen 
beträgt also in dem Jahrfün ft 1895 bis 
1900 7.1 pCt., der Katholiken 10.1 pCt., der 
Anden 3,3 PCt. F iir  den ganzen preußischen 
S taat betrug die Zunahme der Bevölkerung 
8.2 pCt.

M it  Ausnahme von Ostpreußen, wo die 
Bevölkeret, seit 1895 von 2006689 auf 
199662g Köpfe zurückgegangen ist, weisen 
sämmtliche Provinzen eine Zunahme der Be­
völkerung auf und zwar betrug die Bevölke­
rung. i„dem w ir  die Bevölkerung von 1895 
in  Klammern beifügen, in Weslprenßen 
1563658 (1494360), Stadtkreis Berlin
1888 848 (1677304). Brandenburg 3108554 
(2 821 695). Pommern 1 634 832 (1 574147), 
P°sen 1 887 275(1828 658). Schlesien 4668 857 
(4415309), Sachsen 2832 616 (2698 549), 
Schleswig-Holstein 1387 968 (1286416), 
Hannover 2590 939 (2422020), Westfalen 
3187 777 (2 701420), Hessen-Nassan 1897 981 
(1756802), Rheinland 5759 798 (5106 002), 
Hohenzollern 66780 (65752).

Z u r w irtW a ftlich m  Krisis.
H e l l b r a u n ,  2. November. I n  der heute 

unter Vorsitz des Landgerichts, aths Geher siattge- 
habt«, Glänbigerversammlung der H  e l i b r o u n er  
G e w e r b e b a  » k stellte der Konkursverwalter fest. 
daß nach der Schätzung, soweit solche bis jetzt 
möglich ist. die Aktiva sich aus 3757000 M k. be­
laufe», n»d die Gesammtsnmme der Schulden 
38690t)0Mk. beträgt, sodass »ach Abzug derKonknrs- 
saften die G läubiger etwa 95 Prozent zu erwarten 
dabei,. D ie Koukurskvsten werde» auf 60000 M k. 
Nflchätzt. A ls  G rm id der Ueberschnldnng werden 
5 "  Spekulationen der Direktoren angegeben, welche 
öurch Biicherfälfchnngen die Verluste verheimlicht 
U"b au die Aktionäre Dividende» von 6V, Prozent 
vertheilt hätte». Ueber die Vermögen der Direk­
toren Fuchs „»d Käfer und des Prokuristen Krug 
ist der Konkurs eröffnet worden.

ProviuzilNimclirllllten.
e Gollub. 3. November. (L>llfloS surNckgelaffen.) 

Der Tapezierer Konstantin Strzelecki und seine 
Ehefrau haben in Elaischewo. wo sie sich kurze 
Zeit aufhielten, ibren 7jä'hrinen Sohn Konrad 
hilflos znn'ickgelaffen. D ie Ehelente sollen nach 
Amerika gereist sein.

e Schönste, 3. November. (D ie Eise,,bahnhalte- 
stelle O ltrvw itt-Bergheim ) ist eisenbahnseitig für 
den Verkehr eingerichtet. Die V er- und Entladung  
von Rindvieh darf daselbst fortan m it Genehmigung 
des zuständigen Laudraths stattfinden.

Briefen. 1. November. (D ie hiesige Vereins- 
hausgesellscbaft) hat unter Zuhilfenahme einer von 
einem Kunstfreunde gestifteten größeren Summe 
die Bühne des Vereinshanses m it einer neuen 
werthvollen Dekoration und sonstigen Ausstattung 
versehen lassen. L e rr  Theaterdirektor Karnier w ird  
vorausficvtlrch die in Aussicht gestellten Theater­
vorstellungen stier bald eröffnen.

e Bnesen. 3. November. (Vaterländischer Fra,len­
zerem. Theater.) D er H err Oberprästdent hat 
dem hiesigen Vaterländischen KreiS-ffrauenverein 
dle Genehmignng ertheilt, aus Anlaß des am 1. 
Dezember im hiesigen Vereiushanse stattfindenden 
Bazars eine Auslosung der unverkauft bleibenden 
Geschenksaegeiistände zu veranstalten und zu diesem 
Zwecke 400 Lose zu 50 P f. in der S tad t zu ver­
treiben. — Die SaruLer'sche Theatergesellschaft. 
Welcher ein vorziiglicher kiinstlerischer R uf aus An­
laß ihres Auftretens in Thorn und anderen P ro - 
dinzstädte» vorausgeht, w ird »och in diesem M o ­
nat hier im Vereiushanse ihre Vorstellungen er­
öffnen.

t  «uS dem Kreise Culm , 3. November. (Ber- 
ichiedenes.) I n  der Stadtuiederung findet im  
d "'trage des Deichamtes am Höhenrande durch 
, ,»„Landmesser Rnienbaiim ans Grandenz eine 
— «^»ICtelliing derUeberschwemmungsliuien statt. 
abak»>--.ömu Ban der Eisenbahn Cnlni-Unislaw  
Elsenb^m.'ö" Landfläche» werde» im Auftrage der

ZM ß^Z
sich »och in Last: wie w " t  di- u ^  
diehe». entzieht sich der Oeffentlichkrit^ ^

t  Schwetz, 3. November. (Erschossen.) Kaum  
hat sich die Aufregung über den tm Krügerscheu 
Restanraut verübten M o rd  etwas gelegt, so 
schwirrt schon wieder die Nachricht von einem 
Selbstmorde durch „»sere S tad t. Am  Freitag  
Abend w ar der Sohn des Oberlehrers Knoff i» 
heiterer Gesellschaft. D o rt soll er m it einige» 
anderen i»»gen Leuten in Wortwechsel gerathen 
sei». Zu Hause angekomme», nahm er einen Re­
volver zur Hand und zielte scherzend auf einige 
Schüler, plötzlich hielt er die Waffe gegen seinen 
Kopf »nd drückte ab. Ob Absicht oder Unfall vor­
lag. müßte noch festgestellt werden. Der junge 
Mensch fiel entseelt znr Erde. E r  w ar im  Besitz 
des einjährigen Zeugnisses und hatte sein J a h r  
bereits abgedient.

Konitz. 1. November. (Hinsichtlich des jüngst 
.,» Sam pohl entlarvten «Kandidaten der Theo- 
ogie",) der sich bekanntlich als ein jüdischer 

Schneidergeselle entpuppte, erfährt das „Konitzer 
Tagebl." «och. daß derselbe aus Wernigerode iLa rz) 
stammen soll. E r  besuchte das Gymnasium bis 
T ertia . D ie „Kandidatur" und der nachfolgende 
Schwindel dürften dem erfindniigsceichen Schneider 
theuer z» stehen kommen.

Pelplin. 30. Oktober. (Eine Hanssnchmig) hat 
am Sonnabend, wie das „Kon. Tagebl.' meldet, 
in der Buchhandlung von Michalowski stattge­
funden, «nd zwar wurde dabei dievolnischeVolks­
bibliothek einer cingchendeu Revision nnterzoge», 
wobei es znr Beschlagnahme verschiedener Schriften

Marienvurg, 30 Oktober. (Z » r heutig«, Herd- 
bilchanktio») waren Händler mid Züchter aus 
West- und Ostpreußen. Pommern. Posi-N. Brande», 
bürg, B erlin . Mecklenburg, Provinz Sachsen n„d 
Rußland anwesend. Bo» 143 angemeldete» Thieren 
waren 9 Stück nickt hergesandt. N u r drei Stück 
wurden nicht verkauft. D ie übrige» brachten z„.
sommen 33565 M k.. «nd zwar 21 B M Ie» 1 Klasse 
8675 M k.. 43 Bullen 2. Klasse 16860 M k.. 63 Färse» 
18030 M k. Die Laildwirthschaftskammer kaufte 
für ihre Stationen 2t Bullen D ie Beschaffenheit 
der Thiere w ar die beste seit dem Bestehen der

^"^Marlenburg. 2. November. (Lehrerprüfung.) 
Zu der unter Vorsitz des Herrn Regier,»igsraths 
Rohrer-Danzig abgehaltene» zweite» Lehrerprüfung 
waren 51 Bewerber erschienen, von denen 1 P rü f- 
lmg wahrend der Prüfung zurücktrat. E s  be- 
standen 40 Bewerber, darunter Lehrer Wcffolowski- 
Schönwalde mid M ö ller-P apan  im Kreise T h o  r» .

Elbing, 31. Oktober. (Kirchliche Maßnahme». 
Beruitheiliing wegen Kindesmordes.) Die pro­
testantischen Kircheiivorstäude in Paiigritz-Koloiiic 
und von H l. drei Könige zu Elbing habe» jenen 
protestantischen Vatern , die ihre Kinder katholisch 
erziehen lassen, nachstehendes Schriftstück zugehe» 
lasten: „Nach der Deklaration vom 21. Oktober 
1803 sind die Kinder ans Mischehe» jedesmal in 
der Religion des Vaters zn nnterrlchten. Nach­
dem S ie  aber als evangelischer V ate r vor dem 
Oberbürgermeister die Erklärung betreffend katho­
lische Erziehung Ih r e r  Kinder abgegeben haben, 
sehe» w ir  uns genöthigt, gegen S ie das Kirchen- 
gesetz voi» 20. J u n i 1880, betreffend die Verletzung 
kirchlicher Pflichten iiibezng auf Taufe. Konfir­
mation »nd Trannng anznweuden und S ie  hier­
m it der Fähigkeit, ein kirchliche- A m t zn be­
kleide», sowie des kirchlichen Wahlrechts, wie auch 
des Rechts der Tanfpathenschaft verlustig zu er­
kläre».' — D as Schwurgericht verhandelte heute 
unter Aiisschlnß der Oeffentlichkelt wegen Kindes- 
mordes gegen das Dienstmädchen W ilhelm ,»«  
Wenglewski aus Dt.-EHIa». Die Angeklagte ist 
schon einmal weaen des gleichen Berbirchen» 
durch das Schwurgericht i» Thor» z» 4 Jahren 
Zuchthaus veruriheilt worden. Diese empstndliche 
Bestrafung hat die »»natürliche M n ite r  also nicht 
gebessert. D ie Geschworenen bejahten die Schuld- 
fraae und erkannte der Gerichtshof wieder auf 4 
Jahre Zuchthaus.

Dirschau. 1. November. (Pachtübernahme.) Am 
heutigen Tage übernahm der Bahnhosswirth Herr 
Girod aus Nenstettin die hiesige Bahuhosswirth- 
schast für 10000 M k. jährliche Pacht; der bisherige 
Jnbaber Herr Haner zahlte 7200 M k.

Dirschau, 1. November. (A ls  Leiterin des hie­
sigen Johanniter-Krailkcnhanies) ist die Diakoulffeu- 
Schwefter O lga G abriel ans Gollnow (Pommern) 
bernken worden.

Aus der Provinz, 31. Oktober. (Neue Bahn­
linie.) Am  14. November d .J s . w ird von der im  
Ban befindlichen noniialspiirigeuNebenbahnBerent. 
.Karthalis die Neststrecke Gollnbien-Karthans m it 
den Stationen Gr.-Kresi». Thnrinberg nnd Sem Ii»  
dem öffentlichen Verkehr übergeben werden. M i t  
dem gleichen Tage werde» die bereits dem Wagen- 
ladiinasgüterverkehr dienenden Stationen Groß- 
Nenkiof. Ehkorschin »nd Gollnbie» an der genann­
te» Nebenlinie für den Personen-. Gepäck, E il-  
»nd Frachtstückgut-, sowie für den Biehverkchr er­
öffnet.

Pr.-Eylau, 30. Oktober. (Tragischer Vorfa ll.) 
Bei einem Begräbniß am Dienstag Nachmittag 
wurde Schneidermeister Kunzr plötzlich unwohl n»d 
brach zusammen, sodaß er in die Vorhalle der 
Kirche geführt werden »uitzte. A ls  man Vom Grabe 
zurückkehrte, fand man ihn bereits als Leiche vor.

Seilsburg. 30. Oktober. (Herstellung einer 
Wasserleitung und Kanalisationsanlaae.) D ie  
Stadtverordneten bewilligte» znr Ausführung vo» 
Tiefbohrungen zu», Zwecke der Herstellung einer 
Wasserleitung »nd Kaiialisationsaiilage in unserer 
S tad t, deren Koste» ans 300000 M k. veranschlagt 
sind. 2000 M k. F ü r die Kanalisation soll das 
Schleinmshstem znr Anwendung kommen.

Königsberg. 27. Oktober. (D er Verein für 
Pferderennen und Pferdeansflellnng in Preuße») 
hat in seiner gestrigen außerordentlichen General­
versammlung beschlösse»' die Beiträge für außer­
ordentliche Mitgliedschaft vo» 6 auf 10 M k. pro 
J a h r zn erhöhe». Der Antrag des Schatzmeisters 
Bankier A . Schlimm, nur das Familienhaupt m it 
10 M k . Beitrag heranzuziehen, den anderen F a­
milienangehörige» Karten L 5 M k . ausstelle» zu 
lassen, fand allgemeine Zustimmung, konnte aber 
diesmal, weil nicht ans der Tagesordnung stehend, 
nicht znr Abstimmung gelang««, w ird vielmehr in

einer spätere» Versammlung zur Beschlußfassung 
angesetzt werden.

Königsberg. 31. Oktober. (Tomate,lanban Re- 
ferendarexamen.) Eine dankeiiswerthe Anregung 
hat der rliegierniigsprästdeilt dem ostpreußischen 
landwirthschaftlichen Zeutralverein m it der für 
weitere Kreise beachtenswerthen Anfrage gegeben, 
in welchem Umfange es möglich sein werde, ii» 
Bezirke des Vereins Tomaten anzubauen. Der 
Bedarf an Tomaten für dieKonservensabriken der 
Armee hat bis jetzt zu», größten Theile im Aus- 
lande gedeckt werde» müsse». — D as Nefereudar- 
Exame» bestanden gestern. M ittwoch, beim hie- 
stgeu Oberlandesgericht die Herren Nechtskandi 
baten Anslaeuder und Sobiecki.

Jempelburg, 31. Oktober. (THPHns.) I n  drei 
Fam ilien sind hier Personen an Tvvhns erkrankt. 
I n  einem Falle ist das Brunnenwasser als Krank­
heitsursache festgestellt »nd der Brunnen auf A n­
ordnung der Polizeibehörde geschloffen worden.

Jnsterburg, 2. November. (Rechtsanwalt Horn) 
vo» hier. der anS dem Gninbiiiner Mordprozeß 
her bekannte Vertheidiger, beabsichtigt nach B erlin  
Überzusiedeln.

Argen«,». 30. Oktober. (D ie  Wintersaaten) 
werden wieder von einem Insekt schwer beschädigt. 
E i»  Großgnindbesitzer hat, nm der Verbreitung 
des Schädiings vorzubeugen, einen ganze» Schlag 
Winterweize». etwa 60 Morgen, umgepflügt und 
frisch eingesät. Auch andere Besitzer klagen über 
das Auftreten des Insekts.

Brvmberg, 3 l. Oktober. (D ie  Reise des M inisters  
V. Podbielski) im Regierungsbezirk hat »och der 
„Ostd. P r."  vor allein der ständige,« Trockenheit 
der Netze-Wiese» gegolten. Nach eingehende» Be­
rathungen hat der M inister zunächst eine S taa ts  
beihilfe voi, 100000 M k.z» vorläufigen M e lio ra tio n -  
anlaaen in Aussicht gestellt.

Posen. 30. Oktober. (Haussuchung.) Bei dem 
Arbeitersekretär I .  Gogowskh fand eine Ha»s- 
sttchnng durch den Polizeirath Herrn Zacher statt. 
Es handelte sich u»> die vo» Frau D r. Rosa 
Luxemburg verfaßte Brochüre „Wobronie narodo- 
wosci". Bekanntlich ist Rosa Luxemburg «»folge 
dieser Brochüre zu 100 M k. Geldstrafe vernrtheilt 
worden. D as Gericht batte damals auf Vernich- 
t»ng und Einziehung sämmtlicher Exemplare er­
kannt. Gesucht wurde nun »ach etwa noch vor 
Handen«, Exemplare», doch ohne Erfolg.

Posen. l. November. (D er Deutsche Z e n tra l 
Verein der vereinigten Konservativen der Provinz  
Vvse») hielt heute hier eine zahlreich besuchte 
General-Versammlung unter dem Vorsitz des 
Herr» Reichstags- und Laudtags-Abgeordnete». 
Geueral-Laiidschafts-D irektors v. Standh ab. 
H err v. Standh eröffnete die Verhandlungen m it 
einem Hoch ans de» Kaiser ,»,id ertheilte nach 
einigen geschäftliche,« Bemerkungen den Herren 
Professor Huver und Kommerziell» ath Wbbeck das 
W ort zur Erstattung des Geschäfts- und Rasie»- 
berichts. Hierauf wurde znr W ahl des engere», 
Ausschusses geschritten. Auf Antrag des Herr»  
Frhrn. v. Schlichtiiig-Wierzbiczanh wurden die 
bisherige» M itglieder durch Zuruf wiedergewählt 
Z» Punkt 3 der Tagesordnung „Besprechung von 
Tagesfrage,»' gab Herr General-LandschastSdirektor 
v. Standh ein eingehende», an Anregung«, reiches 
Referat, an das sich eine lebhaste Debatte an» 
svan». an der sich die Herren M a jo r  a. D  Endell. 
Exzellenz Freiherr v. Wilamowitz-Mölleudorfs, 
Landesökouomierath Kennemami-Klenka. Landes­
bai,ptmann D r. v. Dziembowsri, M a jo r  v. Treskow- 
Wierzonka. Reichstagsabgrordneter v. Gersdorff- 
Banchivitz bethätigte». Auf Antrag des Herrn  
v Kalkrenlh auf Kinzig wurde sodan» folgende 
R e s o l u t  ton einstinimia angenommen. „Die 
liente tagende Geiieral-Bersaiiimlniig des Deutschen 
Zentral»« eins der vereinigt«» Konservativ«, der 
Provinz Posen erklärt: Der gesetzlichen Verab­
schiedung eines n e u e n  Z o l l t a r i f s  und n e u e r  
H a n d e l s v e r t r ä g e  sind folgende Grnndlage» 
zugeben: 1) D ie Ausstellung des Zolltarifes ist 
als eine innereAngelegenheit des Deutsche» Reiches 
zu behandeln. 2) D ie Landwirthschaft ist eine nicht 
zn entbehrende Grnndlage der K ra ft des deutschen 
Vater-landes. seiner politischen»,,d gesellschaftlichen 
Ordnung. D ie deutsche Landwirthschaft ist durch 
die bestehende» Bestimmn»»«, des Zo lltarifes ,,„d 
der Handelsverträge schwer geschädigt. D ie Gerrch- 
tigkeit wie das Wohl des Vaterlandes erfordern 
die Gewähr,,»« eines »»„fasiend«, »nd ausreiche» 
den Schutzes aller Zweige der deiitsche» Land- 
wirthschaft. 3> Nothwendig ist ferner eine gedeih­
liche Entwickelung der Industrie. Derselben ist 
der erforderliche Schutzzoll zu gewähren. B ei den 
Maßnahmen znr Förderung der Industrie darf 
jedoch nicht so weit gegangen werden, daß der 
Landwirthschaft eine weitere Beschwerung nud 
Schädig»»« z„gem»tdet w ird. F ü r die Industrie  
erscheint vor Allem die Sicherung eines kanlkräf- 
tige» inneren M a rk te - brachtnngswerth.' Exzel­
lenz Frh. v. Ä ilaiiiow itz-M öllendorff lenkte die 
Aufmerksamkeit der Versammlung noch auf die 
Erhöhung der D o t a t i o n e n  d e r P r o v i n z i a l -  
v e r b  äu d e .  Auf seinen Antrag nnd „ach Bekür- 
Wartung desselben durch den H errn  Landeshaupt­
mann D r. v. Dziembowski wurde zn diesem Gegen 
stände folgende E n t s c h l i e ß n u g  einstimmig an­
genommen: „ Im  Jnterrsie aller Klaffen der Be- 
Völkern»«, namentlich des Ostens, ist die alsbaldige 
Erhöhung der Dotationen der Provinzialve»bände, 
welche durch de» Schluß der letzt«, Landlagssession 
zurückgehalten wurde, dringend erforderlich." Nach­
dem »och Herr D r. Keller-Birnbanm  den Wunsch 
aiisgesplocheii, daß der Zentralverein dazu bei­
trage» möge, auch in den Städten aufklärend über 
die wahre Lane der deutsche» LandwirthsMaft und 
ihre Bedürfnisse zu wirke», schloß H err General- 
landschaftsdirektor v. Standh die Versammlung.

Wreschen, 30. Oktober. (Wreschener Schulkra- 
wall.) D ie Verhandlungen über de» Aufruhr am 
20. M a i  d. J s . i» der hiesigen katholischen Schule 
finden am 14., 15. und 16. November vor der 
Strafkam m er i»  Gnese» statt. Zw ei der Ange­
schuldigte» sind wegen M angels an Beweis«, außer 
Verfolgung gesetzt; es sind also jetzt 21 Personen 
a»geklaat.

Deutschen. 30. Okt. ___ ____________
Um das fünfjährige Söhnchen des LandwirthS

Leiiize in Bogoschi» des Abends schneller znr Nnhe 
z» bringe», band sich ei» erwachsener Bruder eine 
Larve vor und steckte den Kops unter Gebrnmme 
durch den Thnrspalt. Dadurch wurde der Kleine 
so sehr eischreckt. daß er i» Krämpfe verfiel, die 
sich »och jetzt von Z n t  zu Zeit wiederholen. D ie  
Leute habe» ärztliche H ilfe  in Anspruch genommen, 
jedoch ohiie Erfolg.

AuS der Provinz Posen, 3. November. (Jagd­
glück) E i»  seltenes Jagdglück hatte der auf dem 
Gute Objezierz bei Obornik in Dienste» stehende 
Förster Gnalicki, indem er einen Steinadler von 
mehr als 2 M eter Spannweite erlegte.

Obersrhko, 1. November. (Selbstmord i» der 
Gesängnißzelle.) I n  vergangenen Nacht erhängte 
sich mittelst seines Halstuches der frühere Hotel­
besitzer Schi,»,! Ritzewoller von hier an der Thür­
angel seiner Gesängnißzelle i», Jnstizgesäligniß zn 
S am ter; er w ar drinarnd verdächtig, sich i» zahl­
reichen Fälle» in »„sittlicher Weise an Kindern 
vergangen zu habe» nnd wurde bei seiner am 17. 
Oktober d .J s . stattgehabten veraulwortlichei, V e r­
nehmung vor dem königl. Amtsgericht »„ S am ter  
sofort verhaftet «nd in Untersuchungshaft abge­
führt.

S tettin . 1. November. (Wegen Bestechung) 
wurde hier der Fischereipächter K. zu drei M onate»  
Gefängniß vernrtheilt, weil er der Frau eines 
Regieriiiigs-BaulathS ein Konbert m it 3000 M k. 
überreicht hatte, »IN vo» deren Gatten die Be- 
iürwortiiiig eines Entschädigungsanspruches zn er­
wirken, welchen K. bei der Regierung erhoben 
hatte. Der S taa tsanw alt hatte 1 Ia h »  Gefängniß 
und 2 Jahre Ehrverlust beantragt.

Stralsund, 31. Oktober. (D ie Leiche der ver­
mißte» Frau Wothke) ist. der „Ostseeztg." zufolge, 
heute am Strande hinter dem Warmbade ange­
trieben______________________________

Lokalnnchrichttn.
Zur Erinnerung. 5. November. 1891 Gefecht m it 

den B akw iri bei BnSa i» Käme,»». Tod des Frei­
herr» v. Gravenreuth. 1876 f  Theodor v. Henglin 
zn S tu ttg a rt. Deutscher Asrikasorscher. 1854 Sieg 
der Engländer über die Russen bei Jnkerman. 
1807 -s Angelika Kaufs,„arm -n  Rom. Bedeutende 
M ale rin . 1606 Besetzung Lübecks durch Blücher. 
1801 *  der Dichter Christian Friedrich Alex G ra f 
von Württemberg zu Kope,Magen. 1757 Schlacht 
bei Rvßbach. 1494 *  Saus Sachs i»  Nürnberg.

T b o rn , 4. November 1901.
— ( P r i n z  u n d V r i n z e s s i n  H e i n r i c h  v o n  

P r e u ß e n )  trafen Sonnabend Abend 10 Uhr ans 
der Rückreise von S pala  m it den, Alexandrowoer 
Zuge, dem ei» besonderer Salonwagen angehängt 
w ar, auf dem hiesigen Haiiptbahnhofe ein und 
setzten m it dem Schnellzuge übe» Pose» die Reise 
nach W ildvark-Potsdam  fort. D ie hohen Herr- 
schafte» wurde» während des fast einstüiidigen A uf­
enthalts nicht sichtbar.

— ( O r d e n s v e r l e i h „ „ g e n . )  Dem M a jo r  
Schmidt, Koinmandeiir des P ion ier-B ata illon - 
N r. 17. bisher im Kriegsmiiiifteriiini. ist der 
königliche Kronen - Orden 3. Klasse verliehen 
worden.

— ( P e r s o n a l i e n . )  DerAm tsrichterFähndrich  
anS Lantenbnrg ist an das Amtsgericht in Schwetz 
versetzt worden. D er Rechtskandidat M a x  B am - 
back a»S Rnnowo, Kreis Wirsth, ist zum Reierendar 
ernannt nnd dem Amtsgericht in Bandsb,irz znr 
Beschäftig»»« überwiesen.

Der Kastellan Jäkel beim Landger icht in G ran ­
den» Ist ans keineii Antrag an» dem Jnstlzdleiiste 
entlassen worden.
„  — t B e r s o n a l i e u . )  Dem Gerichtsasicffoe 
Erich Benwig in Danzig ist behnfS UebertrittS in  
die Koinm nnal-Be.w altnng die nachgesuchte E n t­
lastung a„S dem Jnstizdienste ertheilt worden.

— ( P e r s o n a l i e n  b e i  d e r E i s e n b a h  n.) 
Versetzt: Eisenbahn-Berkehrs-Jnspkktor Aderkast 
von S targard  i. Pom . nach Grandenz unter V er­
leihung der Stelle des Vorstandes der dortigen 
Berkehrs-Jnspektio», B nrean-D iäta , T ab att von 
Dirschau „ach Grandenz. die S tations-D iätare  
Dünken von Bliese» »ach Grandenz, Krajewski 
von Zoppot nach Scklawe und Mnrach vo» Zoppot 
„ach Briesen. Dem Bahnw ärter Friedrich Gast 
im Wärterhause 225 bei Neustadt ist aus Anlaß  
seines UebertrittS in den Ruhestand das Allge­
meine Ehrenzeichen verliehe» worden.

— ( B o n  d e r  R e i c h s b a n k . )  A m 8 .November 
d. J s . w ird i» Jena eine von der Reichsbankstelle 
in Gera abhängige Reichsbankiiebeiistelle m it Kaff«,- 
«»richtn»« und beschränktem Giroverkehr eröffnet 
werden.

— < D a S  K o n s i s t o r i u m  d e r  P r o v i n z  
W e s t p r e n ß e ») w ird am 6. November m it dem 
Vorstand der westprrnßisch«, Vrov'inzialshiwde tm  
Sitzungssaale des Konsistoriums zn einer Konferenz 
zusammentreten.

— ( D a s  M i t f ü h r e n  von  J a g d h u n d e n  
i n  der  l l l  K l a s s e  d e r  E i s e n b a h n )  ist, w ie  
»icht allgemein bekannt sein mag. z u l ä s s i g .  E i»  
Herr. dem das verweigert wnrde. erhielt ani eine 
Beschwerde hin, wie dir D . Jäger-Ztg." m ittheilt, 
balgende» Bescheid: „Ans die an die Königliche 
Elsenbahndlrektion in E rfu rt gerichtete Beschwerde 
vom 4. September theile ich Ihn en  ergebenst mit, 
daß nach den bestehenden Bestimnumaeu größere 
Önnde. insbesondere Jagdhunde, von Reisenden in 
der lll Wagenkiasse ausnahmsweise mitgefiihrt 
werden diirsen. wenn die Beförderung in abge­
sonderten Abtheilnuaen erfolgt- Der betreffende 
Zngfilhrer und Schaffner, welche die bestehenden 
Bestimmungen anßeracht gelassen haben, find be­
straft worden." Gerade jetzt in der Jagdzeit dürfte 
diese M ittheilung vielen Jägern willkommen sein.

— ( L e h r l i n g s w e s e n . )  Der Regiernngs-Ge- 
werberath für dre Regiernngsbezirke Danzig und 
Marienwerder hebt m seinem Jahresbericht her­
vor, daß sich in den unerfreulichen Verhältnissen 
des LehrlmgswesenS bisher wenig geändert hat. 
Namentlich ist bemerkt worden, daß in vielen 
Schlossereien eine im Verhältniß zu den Gesellen 
übergroße Zah l von Lehrlingen gehalten wird. ES 
ist zn erw arten., daß die^nttteren Verwaltn,,qsbe-

hnen



zustehende» Rechte, hiergegen zugunsten der fach 
miilinischen Ausbildung der Lehrlinge einzuschreiten, 
demnächst Gebrauch machen werden.

— (P o s tk a r te n ) . bei denen die Bezeichnung 
„Postkarte" fehlte, wurden bisher als Briefe be­
handelt. Staatssekretär Kraetke hat hierzu soeben 
folgende Verfügung erlassen: Wenn bei Karten, 
die nach der Vostkartentaxe richtig frankirt sind 
nnd im übrigen den Anforderungen an Postkarten 
entspreche», ausnahmsweise die Überschrift „Post­
karte fehlt, soll vom 1. November an bis anf 
weiferes versuchsweise im deutsche» Verkehr eine 
Nachtaxe nicht mehr erhoben werden.

— (E in e  se ltsa m e  E ntscheid»»« .) Der
Molkereibesttzer Höh» aus Stralsnnd war ange­
schuldigt worden, sich gegen eine Polizeiverordnnng 
vom 29. Januar 1894 vergangen zu haben, die be­
stimmt.. daß die Milchgefäße mit einer ihrem I n ­
halte (Milchsovte) entsprechende» Bezeichnung ver­
sehen sein sollen. Das Schöffengericht erkannte 
gegen den Angeklagten auf eine Geldstrafe und die 
Strafkammer verwarf die Berufung. Es war fest­
gestellt worden, daß eines Tages von dem Milch­
wagen des Angeklagten Milch aus einem Gesäß 
mit der Ausschrift „Halbmilch" verkauft worden 
war, während die Untersuchung ergab, daß die 
Milch so gut war. daß sie den Anforderungen ent­
sprach, welche die Polzeiverordnnng an Vollmilch 
stellt. Die Strafkammer erachtete trotzdem den 
Angeklagten sür strafbar, weil nach der Pslizei- 
verordnnng In h a lt und Aufschrift übereinstimmen 
müssen. Diese Entscheidung kocht der Angeklagte 
beim Kammer-gericht an. das indessen auf Zurück- 
weisung des Rechtsmittels erkannte, da die Vor­
entscheidung ohne ersichtlichen Rrchtsirrthum er­
gangen sei. ». . .

— ( W a r n u n g  v o r A u f g a b e  fal scher  A n ­
zeigen.) Am 29. Januar d. JS . stand i» der 
„Warmia" zu Leilsberg eine Anzeige von Seebnrg 
aus. worin der Tod des Uhrmachers Herrn Ger­
vais angezeigt wurde. Als-Einsender war in dem 
Schreiben fälschlich M arann- Seeburg genannt. 
Als richtiger Einsender desselben wurde aber bald 
darauf der Uhnnachrrgehilfe Damienberg aus 
Königsberg ermittelt. Am 30. d. M s . hatte sich 
derselbe vor dem Schöffengericht in Leilsberg des­
wegen zu verantworte». Der Angeklagte war ge­
ständig. Seitens des Amtsanwalts wurden drei 
Monate Gefägniß beantragt, der Gerichtshof be­
schloß, die Sache an die Strafkammer in Barten- 
stein zn verweise». Die Strafe dürfte dort noch 
weit höher bemessen werden.

— ( E i n e »  P r e i s  v o n  12000 M a r k )  hat 
der deutsche Thierschntzverrin ausgesetzt für die 
LerstellungeiuesallgemeinbefriedigmdenTödtunas- 
geräthes sür Schlachtthiere. Anmeldungen zur 
Preisbewerbnng sollen schriftlich mit Angabe der 
Preise der Geräthe bis 31. Dezember 1901 beim 
Prüfungsausschuß. Berlin 81V. Königgrätzerstr. IM  
erfolgen.

— D ie  Ve r h e i ml i c h n » «  d e s A u S b r n c h s  
der  M a u l - u n d  Klauenseuche)  kaun fortan 
mit Gefängniß geahndet werden. Das Reichsgericht 
hat nämlich vor kurzem in dieser Beziehung ein 
Urtheil gestillt, in welchem znm Ausdruck kommt, 
daß eine wissentliche Verfehlung gegen,8 9 des 
Reichsvlehseuchenarsetzes (Anzeigepflicht bei Thier- 
seuchen und Verdacht derselben) nach 8 328 des 
Strafgesetzbuches zu bestrafen ist. Die bisher ver­
hängten. meist niedrigenGeldstrafeit wirkten nicht 
abschreckend genug.

— (Di e  h i es i ge  S c h «1 d « v u t a t s o n )  bat 
beschlossen, die LeyreriBibUotheken der einzelnen
städtischen Schulen zu einer Centralbibliothek. die 
in dem neuen Kuabeumittelschulgebände unterge­
bracht werden soll, zn vereinigen. Die Verwaltung 
derselben wird dem Lerru Konrektor Mansch gegen 
eine entsprechende Vergütigung übertragen werden,

— ( I n  der N o t i z  ü b e r  den P f a r r e r -  
wechsel) in der Sountags-Nnmiuer heißt es ver­
sehentlich reformirteGemeinde.stattev äuge l t  sch­
ilt t her i sche Gemeinde. Die hiesige evaugeMH- 
lntherische Gemeinde, bereu Pfarrer Herr Super­
intendent Nehm solange gewesen ist. untersteht 
dem Oberkirchenkolleglnitt -in Brrslau. Der 
Pfar rbezi rk der hiesigen-evangelisch-lutherische» 
Gemeinde ist es. welcher sich von Gneson bis Dt » 
Eylan erstreckt. Der Bezirk der von Herrn Svper- 
intendent Nehm bisher verwalteten Superinte»-

der Ortspolizeibehörde hiervon Anzeige zu mache» 
nnd schon vor amtlicher Feststellung der Seuche 
dafür Sorge zu tragen, daß sein Geflügel von dem 
Betrete» öffentlicher Wege und Wafferläufe. sowie 
von der Berührnng mit anderem Geflügel fern 
gehalten nnd daß verendetes oder getödtetes Ge­

gen Personen. Hierbei bekam unser Prinz 
einen Schatz zu sehen, den bisher noch kein 
Fremdling gesehen hat und der die Schätze 
der Schatzkammer bei weitem übertreffen soll. 
Ein wahres Märchenwunder aus 1001 Nacht!

Den Glauzpmckt der Festlichkeiten bilde­
ten jedoch das dritte Festmahl am Sonn­
abend im großen Saale von Aildiz. Die 
Schiffsjungen der „Charlotte" spielten wäh 
rend -es Essens. Sie erhielten dafiir vom 
Sultan die „Medaille für Knust und Wissen­
schaft" (bei uns erringt man sie schwerer), 
die gewöhnlich denen verliehen wird, die das 
kaiserliche Ohr durch Klänge erfreut haben.

Eine italienische Truppe brachte darauf 
Stücke aus „Traviata" zur Aufführung. Aber 
vorher fand anf derselben Bühne eine Schau­
stellung statt, die daran erinnerte, wo man 
denn eigentlich war.

M au stelle sich folgendes vor: Die Zu­
schauer gelangen durch eine endlose Reihe 
glänzender Priinkräume, zuletzt dnrch einen 
mit rothem Tuch ansgeschlagenen Gang in 
den Theatersaal. Die Bühne hat die Größe 
eines mäßig großen Wohnzimmers. Davor 
links befindet sich das Orchester. Es besteht 
namentlich aus Streichern.

Vor diesem Publikum nun, das zumeist 
in glänzenden Uniformen leuchtete, in einer 
im ganze» doch zart und schön gehaltenen, 
prunkvollen Umgebung, wurde jetzt ein 
Schauspiel vorgeführt, das plötzlich Asien, 
eine «wilde brutale Kraft, etwas Entlegenes, 
Ursprüngliches zur Erscheinung brachte. Ning- 
kämpse! Aber was für welche!

Sechs schwere, klotzige Kerle treten anf, 
von kaum menschlichem Aussehen, nackt bis 
uns die ledernen Kniehosen, mit geöltem 
Körper. Um den Hals tragen sie ein Amnlet, 
!«» schwarzes Lederdreieck. Ih re  .glatt ge­
schorenen Schädel find ohne Kopsbedeckung. 
S ie verbeugen sich plump vor dem Groß 
Herrn nnd treten ab.

D as erste P aar prodnzirt sich. Es dauert, 
lange. Die beiden sind sich ziemlich gleich au 
Kräften. Ih re  Bewegungen haben etwas 
Bärenhaftes, ein gutartiges Zuschlagen mit. 
wuchtigen Tatzen. Es sieht nicht sehr böse' 
aus. Aber Plötzlich entwickeln sich daraus 
die wilde menschliche Kräften tfaltung und 
List und Tücken. Schon liegt einer unten. 
Doch der Sieger muß dem andern beide 
Schultern auf den Boden -rücken. Wie ein 
Proteus entschlüpft der Gegner immer wieder- 
Da gab der Sultan schließlich mit müder 
Hcutdbeweguug das Zeichen znm zweiten 
Kampfe.

Auch der blieb mlentschieden. Ein-posfir-
Nthes Miinnch»n. der aiemenische Jwprssario. 
steht neben den Ringenden nnd beobachtet, 
scheinbar oder »ernstlich, mit einem Ausdruck 
der höchsten Spannung jede Phase des 
Kampfes. Zwei große Taschentücher hat «r 

w ä r t H ) '  «i'Mrmü 'KrelSansschnß des Kreises m den Händen «nd -reicht sie Ven Erhitzten, 
Dirschau. Kreis-ChailffeeanssrherinSobbowitz. vor- die sich minutenlang darm» abtrocknen, 
iänsta 75 Mk. monatlich, nach der-Anstellung soo W ar das zweite P aa r schon erheblich

Kaiserlicher Oberpostdirrktionsb-e-iik Dauzig, Post- drste gewesen, so erreichte die Theilnahme 
schaffn«-. 900 Mk. Gehalt und der tarifmäßige ihren Höhepunkt, a ls  der dritte Kampf von 
Woh»migsgeldz»schntz. Gehalt steigt bis 1500 Mk., !j„ge»kdfrische» Kräften nttternouimeu wurde.
L W L 7N M L L  n ^ L k S E ^  Nasch verschränkten sich die Arme, .nnd die

Rieft« M a^e« e,»ander nnt sabel-
P r e u ß e n s  L L L a s t e r  G-sclM ,chk«t aus d«e Erde. Der
Posen. Mld QlLfvvttfsche ,̂ u^cattt S u lta n  machte dem Sreger lebhaft dre We-

— ( Da s  g roße  Los) der preußischen Klaffen- /Än, »e G ev end- -wegyng des ApplaNdirens, jedoch ohne wirk-
lotterie ist am Souiiabend gezogen nnd auf Rnminer WOMk.Gchal^rigend klatschen
65683 gefalle». Svffentlich vergißt der »glückliche b's.1350 Mc. nnd. -" .ch. ^  n « M e n
Gewinner diesmal nicht, die 5«0«00 Mark abz». ^ 0  Mk. WohiiuwMeldziischiiß. 
hebe».

— ( I ag Vk a l e  >» der.) I«» Monat November 
dürfen »ach dem Jagdschongesetz nur geschossen 
werden: Elchwild.mäunliches und weibliches Roth- 
»nd Damwild, Wildkälber. Rehböcke, wribNches 
Rehwild. Dachs- Ancr-. Birk- und Fasaneu-Lahne,
Enten, Trappen. Schnepfe», wildeSchwänc; Reb­
hühner (jedoch nur bis zum November). Aner-,
Birk- «nd Fasaneu-Hmne». Haselwild. Wachteln 
nnd Lasen.

Allsbruch der Gestügelcholera dnrch das Gutachten 
des beamtcten Thierarztes an O rt nnd Stelle 
festgestellt, so kam» die Polizeibehörde, falls wäh­
rend des Herrscheus der Seuche oder innerhalb 
acht Tagen »ach deren Erlöschen neue Senchen- 
ansbrüche in dem Senchenort angezeigt werden, 
sofort die erforderlichen polizeilichen Schutzniaß- 
regeln anordnen, ohne daß «s i» jedem Fälle einer 
vorgäligigcn sachverständige» Ermittelnng durch 
den beamtete» Thierarzt bedarf. — Das Treiben 
von Geflügel zu anderen als zu Weidezwecke«, ist 
verboten. Die Beförderung darf »n r erfolge» i» 
Wagen, Käfigen. Körben oder ähnlichen Behält­
nissen deren Einrichtung das Herabfallen von 
Koth nnd Streu verhindert. Die Transportmittel 
Müssen nach jedesmaligein Gebrauch sorgfältig 
gereinigt werde». Den Gefliigelhäiidleril ist Ver­
bote», Privatgrnndstiicke ohne vol-herige Geneh­
migung mit ihrer Waare zu betreten. Diese An­
ordnungen treten sofort inkraft; ihre Aushebung 
wird erfolgen, sobald die im Eingang bezeichnete 
Scncheugefahr beseitigt ist.

— ( H o l z v e r k e h r  a u f  d e r  Weichsel  b e i  
Thor» . )  Die diesjährige Holzeinilchr auf der 
Weichsel aus Rußland nähert sich ihrem Ende.
Die letzte Oktvtieiwoche hatte nur zwei TageHolz- 
einfuhr anfzuweisen und passirteu a» ihnen die 
Grenze bei Schilluo 16 Traste» mit 30806 kieferiien 
Baikem Mauerlattsn und Tinlber«, Iv 357 kiefernen 
Sleeperu. 20826 kieferileiiSchivellkn/alsozusnnimkii 
61989 kiefernen Hölzern; ferner 4650 taiiiieiieil 
Balken und Mailerlatte» und 14862 Stück eichene» 
Hölzern, darunter 6953 Rnndkloben nnd 3696 an­
dere Schwellen. — Im  Monat Oktober gingen im 
ganzen ein 87 Trasteu mit 299719 Stiick Hölzer» 
gegen 148 Traften mit 293616 Stück Hölzer» im 
Monat September. Demnach ist die Einfuhr im 
Monat Oktober noch nm rnnd 6000 Stück Hölzer 
stärker gewesen als im Monat September. I n  
kiefernen Hölzern wurde sie sogar um rund 38600 
Stück überholt, während sie in tannenrn Hölzern 
um 13000, in eichenen um 10 000 und in Laub- 
rlmdhöizern u«l 8000 Stück znrückblirb.

Podgorz, I. November. (Verschiedenes!) I n  
der Sonnabend Abend stattfindenden Versammlung' 
des Kriegerverrius soll der erste Vorsitzende an 
Stelle des Herrn Schmidt, der sein Amt niederge­
legt hat. lgewähit werden. — Die Gesundheits- 
kommissio». welche noch nicht m .Aktion getreten 
ist, verliert durch den Fortzng des Mnhlcnbcsitzers 
Herrn Weiß ein rühriges und umsichtiges M it­
glied; es mutz demiüichst eine Nemvahl vorge­
nommen werden. Auch die Bankolmnission be­
dauert de» Fortzng des Herrn Weiß, der fett Be­
stehe» der Komm»fiiom derselben «»gehörte und ihr 
jederzeit m it Rath und That znr Seite stand -  
Blähende Rosen im Monat November ist wohl 
eine große Seltenheit, doch sind solche heute »och 
vorhanden. Wie dem „Podg. Anz." mitgetheilt 
wird, Itehen einige Rosensträucher im Garten des 
Lngo'scheu.GrlMdstilÄtS in vollster Blüte.

o .Lelbitsch, 4. November. (Kviegerverein Lei- 
bttjch.) Tkn Sonntao den 10. d. Mrs.. >> Ntzv 
abends, hätt der Kriegervcretn Leibitsch selneVer- 
rilissitzmig im Lokal des Kamrmdrn Fagin in 
Ltibitsch ab. ZnvBesprechnug kommenverschiedene 
Äereinsongelegkuhkiten.

— (Erl edi gte  S t e l l e n  fü r  M i l i t ä v a n -

Yttdiz-Feste.
Ueber Uildiz-Feste wird einem Berliner; 

«Blatte aus Koilstantinopel von» 2 7 .-Oktober-
_ _________________  . ...............................!berichiet: Am M ontag, 21. d. M ts., war
Enten. Trappen, Schnepfe», wilde.Schwänc; Reb- P r i t t i Z  A d a l b e  r t  Von HpH en- 

 ̂ «, ,z o l l e r n  anf S . M . S . .^Charlolte" hier
ieingetrbffen, und heute, nach einer-festreiche«>

— ( H i m m e l s r r s c h e i n n n g e n  im Nv -  Woche, werden die Anker gelichtet. Der, 
v rmber . )  Die Soiineziehtweiter nach -Süden, Empsaua w ar glänzend. Der S u ltan  hat dem 
der Tag nimmt in diesem Monat bis auf achb.g, .. s,.,, Kol», seines -Freundes, aus alle
Stunden ab. Der Mond .zeigt - setzte wechsenden ,5Phasen in rearlm äßigerFolge.-V on dsirP lanet« , mögliche Welse feiern wollen, er hat, wie
fiudm wir Merkur im Bild« der Waage, wo er man zu sagen fistelt, „alle Puppen tanzen"',
rückläufig ist nnd der Sonne bereits sehr nähe Waffen. E s fanden drei große D iners statte
steht. Venus i»i Schützen wird langsam Heller! 
nnd nähert sich bei» Planeten Jiiviter nnd Saturn, 
mit diesen etzie schöne Gruppe.bildend. Satnr» 
bietet mitseiiien noch weit geöffneten Ringen einen 
prächtigen Anblick. Der Metcorschurarni der Lro- 
niden» die jährlich i» den Nächten vom W. bis 15. 
Rovrinber sich einzustellen Pflege», wird fleh gut 
beobachten lasten. Am Fixsternhimmtl beginn-en 
au den Novemberabeudrn diejenigen Sternbilder 
heraufzukommen, die den Winter-Himmel so prächtig 
schmücke», das Sternbild desOrlou Md die in der 
Nähe befindliche» Bilder.

- ( D i e  Ge s l i i g e r c h o l t r a )  ist in diesem 
Herbst bei nns in Wcstpreitßen zahlreicher aufge­
treten als man das sonst bemei-kt hat. Nenerdings 
bat sie mutz das zn»e Majoint Kl. Trommau im 
Kreise Roseiiberg gehörige Vorwerk'Gotttsgabe 
betroffen. M it Rücksicht hleranf hät fothe» der' 
Rrgiernngspräfident zi» Dtarirnwerder znr Ver- 
hiitnng weiterer Einschleppnng nnd BerbreitMlg 
der Gestügelcholera dnrch Einfuhr lebenden-Ge­
flügels aus Ita lien  für den Umfang des Regie­
rungsbezirks neue Anordnungen getroffen, denen 
wir das Folgende entnehmen: Bricht auf einem 
Gehöft die Geflngelchnkera aNS oder kommen auf 
einem Gehöft Todesfälle unter dem Geflügel vor,

wird .morgen eine-schwere Post weiden," sagte
lächelnd'der Offizier, der die Korrespondenz be-i ikeerdigteu Mädchens wieder öffnen ließ, um
sorgte. Der S u ltan  schien groWs Gefalle» an'lde« Kopf der Leiche seiner Snmmlnng «»zu­
dem jungen Gaste gefniiden zu haben. Dessen 'verleiben, wurde wegen Grabbefchädigiing zn 
unbefangenes, frisches Wesen und die natür- 3 Tagen Gefängniß veriirkheilt. Die Ankiago 
liche Klugheit, mit der er in der immerhin, lautete auf Leichenschändung, 
doch ungewölmlichenSituation sich zurechtfand, (Ve r  h a s 1 tl n g e».) Unter dem Verdach!
gewann«, ihm die Sympathie des Mdischäh. des Sittlichkeitsverbrechens ist in Hanan der 
'Beständig wurde der Dolmetscher in Athen, Amksamvalt am dortigen Amtsgericht Wen-

ttgm ?so^akdttK siA r UitterMagiiiigei,, die sich aus 12000 Mark

belaufen sollen, wurde ein in der Fahrkarten­
ausgabe des Mrtzer Bahnhofs beschäftigter 
Beamter in Hast genommen.

( Ei ne  echte W i l s t e r m a r s c h - Z i m m e r -  
e i n r i c h t u n g )  will der Kaiser seiner hohen 
Gemahlin zu Weihnachten schenken. Derartige 
Möbel konimen nur noch in Banernhäusern 
auf den Marschen Schleswig-Holsteins vor; 
es ist außerordentlich schwierig gewesen, von 
einer solchen Zimmereinrichtung alle Stücke 
su beschafft». 'Dazu gehören neben großen 
Schränken und Laden «ist kunstvollen Be« 
schlagen .und zierlichem Schnitzwerk der mäch­
tige Beilegevft» mit dem blaugeblümten 
Porzellan, die geschnitzte,, Thüren, die grad- 
lehnigen, brauiigepolsterten Stühle, die 
Schrailknhr, das mit Kerbschnltt oder Einlege­
arbeit versehene Mangelbrett und das Pfeifen- 
brett mit der schöngeordireten Reihe weißer 
Kalkpseifen. Viele Lttser Kunstschätze sind 
leider schon, ehe ihnen in Heimischen Kunst- 
mnsee», z. B. im Thaulow-Museum in Kiel, 
KnustgewerbemnseilM in Flensburg, eine 
Heimstätte bereitet wurde nnd ehe die alten 
Truhen und Bänke ihre Wanderung in die 
Vorzimmer und Sälons der Vornehmen an­
traten, durch berufsmäßige AlterkhumSjäger 
nnd Händler ins Ausland verschachert.worden. 
I n  welchem Umfange das geschehe» ist, zeigt 
die Schwierigkeit, mit der sür den Kaiser ein 
vollständiges Wilstermarsch-Zimnier zu be­
schaffen gewesen ist. Das Pfelfenbrett ist 
bisher noch nicht aüfzntreiben gewesen, da 
das einzige Stück eines solchen alten Pfeifen- 
bretteS nur noch ei» Wirth des Dorfes Eden- 
dorf in seiner Privatsammliing besitzt. Da 
der jetzige Eigenthümer es auf Grund einer 
Vereinbarung mit dem früheren Besitzer nicht 
veräußern darf, konnte es sür die kaiserliche 
Zimmereinrichtung nicht erworben werden, 
weshalb nach dem Muster dieses letzten echten 
Stückes eine getreue Nachahmung ange­
fertigt wird.

( V o n  e i n e r  g . e l u n , g e n e n  „ O p e ­
r a t i o n " )  wird aus dem Badischen ge­
schrieben: Kam da jüngst ein altes Männlein 
von anscheinend ganz verkrüppelter S ta tn r 
über die Grenze. Bei dem Zoll unterhielt 
er sich noch rine Wette mtt dem Grenzposten. 
AnS Ungeschicklichkeit fiel dem Mann der 
Stock zu Boden, den er hurtig aufheben 
wollte. Durch die Bückanstrengiing platzte 
ihm «her eine Naht an seinem verkrüppelten 
Buckel, vnd zum großen Erstaunen des-Grenz­
postens und zum Schrecken des Manul eins 
ergoß sich aNS der „Wunde" Sin Strom von 
— 'Kaffeebohnen am Rücken hermtter znr 
Erde. „Ei, ei", sagte der Posten, „komm«»' 
Sie rnit aas« Zollamt. S ie  müssen sich einer 
Operation unterwerfen", und wirklich wurde 
lem Männlein dort sein ganzes Rückens«- 
brechen im Gewicht von 7 Pfund Kaffee ohne 
Aantverletznng weggenommen. Nach 20 M i­
nuten konnte der M ann in ferner ihn, von 
Zoll gegebenen.geraden S ta tu r die Kmheil- 
tätte mit erleichtertem Geldbeutel verlassen.

Theater, Kmrst und Wisseuschast.
Fr i ed r i ch  Hanse  empfing am Freitag an 

,seinem 75. Geburtstag zahlreiche Beweise der Ver- 
-ehruitq. Minister v. Rheinbäbe» beglückwünschte 
Ven Künstler in einem herzlichen Telegramm. Auch 
.Generalintendant Graf Hochberg. Gras Hülsen- 
Hacseler. viele Bühnenleiter, Künstler nnd Schrift- 

r 's te ll« , sowie die zahlreichen peil änlichen Freunde 
brachten durch den Draht ihre Glückwünsche dar. 
-Die Theater-gesellschaft „Urania", tz, der der Meister 
«seine Bühnenlaufbahn begonnen, entsandte -den 
ReM enr Kurts mit «wem Blumenarrangement. 
I n  der Mittagsstunde wurde drr Jnlnlar inmitten 
«der sehr zahlreichen dnMarn Blnmrnspenden Photo- 
graphirt.________ .

M amliZsaitiges. . .......
zuerst am Montag-eine Niesentafel mitetww ( D e r  E r f i n d e r  d e s  N a k e ten-;«träge. Standard white loko 6.65.
«70 Personen. Da waren alle hohen türkisch«,'-a p p o  r a t 8), der zur Rettung aus Seenoth 
Würdenträger, die Gesellschaft der deutsches Wohl an den Küsten aller Knktnrstagten im- 
Resormer, die Spitzen der AnatoUschen Bähn, Gebrauch ist, der Büchi-nmncher H. G. Cordes.- 
und natürlich die Mitglieder -der deutschen- ist, 76 Jahre alt, gestorben. Cordes ist noch.
Botschaft und auch viele Seekadetten der' ein Veteran der 'ehemaligen dentsche» Bundes-;
.„Charlotte'" erschienen. Diese erhielten sammt-! «ttinrine, in der er als Mchseiimacher dlente., 
lieh die goldene Verdienst,nedaille (Liakat), 'Kaiser Wilhem I. zerchnete ihn femerzctt 
und zwar-wurde sie den Anwesenden von, !durch Verleihung eines BrillailtriUges aus. 
iPriNzen selbst in Gegenwart des Grvtzherrw (V e r u r t h e i l u n g.) Der Direktor der
nugehestet. DiejnugenMttnnerstrnhlteii. „DaS^ iHeUaNftalt für Epileptische in Wnhlgartön

-bei Berlin, Hrbold, welcher den S arg  eines

Verantwortlich für den In h alt: Heinr. Wartmann in Thorn.

Amtliche M otl««v,en üer Dauzitstee 
Börse

von» Sonnabend den 3. November 1901.
Für Getreide, Hülseiisrüchte imd Oelsaaten 

werden außer dem notirte» Preise 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktor'ei-Provisio» nsancemäßig 
vom Kanter an bei, Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. iuländ. 

hochbnnt nnd weiß 777 Gr. 170-173 Mk. 
iuläird. bitttt 708 Gr. 145 Alk., '„«land. roth 
700-766 Gr. 148-157 Mk.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normnlgewicht inliind. grobkörnig 786 
Gr. 139 Mk. .

G e rs te  per Tonne von 100V Klloar. mlaud.
große 636 -701 Gr. 119-132 Mk. 

B o h n e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inlanv. 
136 Mk.

M a i s  per Tonne von 1600 Kilogr. trausito 
135—142 Mk.

K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 1.30 Mk..
Roggen-4.V5-4.32'/, Mk. bez.

Nohzncker Der 50 Kilogr. Telkdnlẑ r
Neiideninit 83°.TransttprriS franko Rnrsak,r- 
Wasier 6,85 Mk. inkl. und 6 ^  > Mk. k̂ k>. 
Sack -bez.

Ha mbur g . 2 November. Rüböl kllhig. loko 58. 
—..Kaffee rühia.^Umsatz 1000 Sack. -  Pettokeum

BabhS F rage:
Mütterchen, ich bitt' Dich, horch.
Wird ei» Baby. das «der «Stmch 
I n  die Wiege legt im N u .. ^  ^ 
Einst ein größer Mensch wre D n?
Mütterchen sag, ist es wahr.
Daß die ganze BaWchaar.
Alle Mädchen, alle Knaben.
Ihren guten Engel höben?
Das ist beides wahr. mein Kind; 
We»m die Babys artig stich.
Kommt der Engel in die Wohmmg 
Und bringt dann mit zur Belohnung:
WaS Euch Stärke giebt und Kraft. 
Und Gesundheit stets verschafft.
Aus dem Ge»erai-Depst:
K a s s e l e r  H a f e r - K a k a o .

5. Novemb.: Sonn.-Anfgang 7.05 Ubr.
Sonn.-Nnterg >4.22 Uhr. 
Mond-Anfgoug 12.44 M r. 
Mond-Untrig. 158 Uhr.



205. KSrrkgl. Pretttz. Klassettlotterle.
Klĉ se. 18. Ziehungstag, 2. November 1901. Vormittag, 

«m -ie Gewinne über 232 Mk. find in Parenthesen 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.)

n  so 720 854 v-t SM oo so
^ 0  3o6 74 478 (IMS) 649 83 770 608 956 8168 98 
^  d  830 70986 811 <1600) «226 72 <1000) 350 (ZOO) 

M  7071 286 312 <500) 76 429 576 620 75 785 
« ,^ 7  8092 194 348 458 92 95 (3 0 9 9 ) 633 73 781 
»1W 327 409 84 624 729 45 822 «1 (1000) 85
,„10176  80 (500) 266 376 461 (3 9 9 9 ) 515 26 801 
UU9 92 216 44 85 (1000) 895 98 418 77 88 549 660 
^ ? 2 7  64 1S084 85 116 47 53 291 849 66 450 506 
19 652 61 815 60 (S vv») 1S029 74183 952 75 14008 
U  94 160 875 495 609 <3V0V) 932 16140 62 202 43 
A  82 370 436 43 97 505 623 716 92 977 L«200 418 
°7 641 727 903 64 17103 51 95 408 596 720 59 652 
924 18089 210 26 54 303 20 475 83 526 62 (500) 671 
6öS 902 48 10008 140 315 44 545 696 920

89157 69 73 93 208 334 41 58 «M 610 66 719 
(lOom 34 911 65 72 S1195 456 (10M) 516 677 93 729 
W 87 98 911 88014 41 102 295 894 481 766 942 73 
SS291 361 443 556 74 607 775 SS 822 S11M 1» A9 
«7 44 94 436 SL1 74 92 S5086 387 91 766 812 17 45
73 935 93 28016 170 75 362 64 WS 631 738 Mo 57 
96 822 51 S77Z0 845 930 47 S8034 52 526 33 51 
718 975 S Ä W  W  488 560 695 744 65 67 828

88159 <3999) 284 414 65 63 504 62 96 638 701
89 808 92 966 31181 (600)
S4 724 809 83029 188 232 34 482 553 62 658 813

846 954 32027 86 182

(500) 34282 435 516 98 959 35196 631 963 36000 
194 613 (1000) 732 989 37008 41 86 474 528 747 71 
«07 59 965 38052 219 89 521 95 769 «S11L 798 
«33 (1000) 36 40

40063 338 79 482 (500) 823 41 44 935 41054 187 
(500) 423 63 590 736 ' 42186 257 881 468 623 67713 
78 862 900 73 43074 162 211 45 383 431 44 (3 0 0 0 ) 
SOS 65 617 48 79 767 86 971 SO 44158 74 235 58 489 
S9 630 627 (500) 792 835 51 45133 229 316 437 629
L3 787 (3 9 9 9 ) 46024 248 302 663 605 63 952 47040 
216 879 458 88 714 889 48159 69 209 762 <3000)
870 91 932 48 49172 73 206 23 88 59 87 501 775 952 

50031 101 266 315 18 59 (3 0 0 6 ) 76 82 99 666

33 602 749 (500) 94 622 53039 148 844

8W
693 58047 382 447 78 767 858 5S122 283 433 579

«0306^18 491 «1012 115 64 213 481 672 75 793

4 k n ? 2 A U . W ^ 6 0  64S 725 893 999 71A8 828 
^  ?00) 71 555 61 75 94 665 691 (500) 914 82 53 60 
^ 0 4 9  140 491 570 693 619 73066 85 94 160 232 373 
Z07 768 917 76 74190 690 (500) 824 75072 168 74 
W6 99 710 77 76062 67 154 230 32 458 78 8S8 M  
77138 844 90 (1000) 526 75 78 88 617 70 84 93 78045 —  — — ----- ---------------  ----------  70077 359

U1040 110 66 814 44 447 68 906 7S 11S114 82 825 
43 478 597 113024 146 581 698 (500) 703 73 11402S 
165 268 98 301 407 (500) 520 45 69 (1000) 621 794 878 
S39 115477 603 704 (30  00 ) 78 843 116000 198 452 
543 45 633 (S00) 83 779 889 117163 212 742 (3 0 0 0 ) 
45 (500) 817 964 73 118131 48 222 27 47 95 311 87 
401 46 56 504 43 605 733 99 891 950 119173 454 

 ̂<5000) 68 506 633 52 991
120362 419 518 602 (500) 90 848 68 (500) S41 

121245 320 627 85 78 92 707 89 662 122238 66 (SOVO) 
369 422 741 54 929 123043 55 L02 83 486 561 756 
821 (1000, 937 82 121200 860 62 489 655 732 862 905 
80 125186 250 (1000) 69 91 519 25 67 (500) 75 88 789 
845 914 93 120005 04 380 610 (5M) 873 127036 105 
225 341 516 24 (500) 610 814 (500) 96 941 60 85 (500) 
128009 74 86 197 617 605 756 875 931 (1000) 120094 
112 67 206 391 694 634 765 928

1 3 9 M 9 0  153 226 314 409 82 72 653 721 (500) 
«00 944 131069 190 598 615 16 54 757 99 800 33 990 
Z Kj 39 68 94 132206 17 305 60 86 519 767 902 
,3 0 0 0 )  IS3019 558 643 79 768 70 96 851 900(1000) 
96 >131197 222 86 309 458 81 99 521 (500) 70 W 805 
13S024 60 564 67 710 942 138165 230 38 41 501 (500) 
84 767 137045 175 209 654 895 828 36 138033 535 
967 138125 232 555 771 854 (1000)

146154 414 651 141084 181 232 (1000) 816 40 79 
407 628 678 716 878 142589 627 756 893 955 143077

,  .  ,  81051
237 471 503 635 734 48 67 82029 60 131 47 248 309 
477 562 675 766 84 927 83140 SS 260 «40 783 817 
L7 67 915 84032 49 110 282 552 53 59 613 15 771 
SW 85071 242 (500) 61 99 (500) 310 659 702 879 
86174 683 (3 0 6 6 ) 731 601 (3 6 6 6 ) 26 87151 226 
«4 382 469 597 645 752 911 88024 65 834 454 767 
99 «06 11 59 80 86 89245 432 522 28 82 723 (500) 
52 71 803 40

»0037 88 127 (100V) 207 66 783 SV5 91036 61 
205 6 (1000) 62 565 617 28 (500) 32 773 W 627 95 951 
92159 200 814(3696) 549 738 4 8 (3 6 6 6 ) 68 963 75 
»3012 179 887 698 898 950 64022 145 247 360 402 
A M  (1000) 519 745 836 (3 6 6 6 ) »S029 4V 105 16 
« 0  83 806 68 98 449 68 689 784 901 19 SO S60S3 
^ 7  K8 643 77 675 9  7048 215 340 49 433 49 664 793 
A.9Z6 tzg 88157 59 288 461 504 20 99147 L50 96 

A  ttooo, 96 867 95
o ik ??» A 0  54 460 94 811 WO S4 161031 37 168 397 
7 ^ 2 4  57 «so 831 71 162063 456 503 664 99 163045 

188 SOS (3 6 6 6 ) 7« 81 448 63 786 876 97686 
« " 7 ^ -2 0 5  so? 566 620 50 908 163018 W4 622 24 

1662S9 346 439 903 6 12 84 167110 82
« «  526 68 81 622 703 22 44 (366V ) 70 96 983 
SW 579 WS^77l^b 624 895 919 37 53 169091 219 40 

L1V0S3 (S00) 1S1 47S AS 7S7 S7S <S00v> 89

247 426 51 (500) 596 726 51 66 147073 180 89 232 69 
361 97 401 82 39 77 (500) 746 674 148156 273 75 881 
560 793 8IL 56 975 86 149026 83 122 73 323 428 34 
83 (1000) 613 18 56 749 74

136287 437 76 523 (1000) 87 746 939 131011 123 
(3 6  6 6 ) 205 439 609 623 992 158156 804 31 48 603 
868 995 15L170 260 75 338 444 546 859 154023 (500) 
«7 (500) 288 63 82 340 (500) 467 537 883 133313 54S 
88 866 993 156160482 500 72 848 63 157004 196
272 313 24 430 678 787 855 90 158108 277 87 (S 6 6 6 ) 
95 83s 463 560 75 650 803 937 139248 316 417 6S 
(3 6 6 6 ) 600 758 (3666 ) 65 83 (1000) 803 42 920 

166122 345 517 602 12 721 54 997 161126 37 207 
75 373 400 (500) 81 60 95 157 33 98 779 810 914 
1K8056 (1000) 59 62 124 93 (500) 219 83 90 (3 6 6 6 ) 
566 665 875 972 95 163808 40 69 74 409 (500) 17 
520 676 710 889? 963 164256 (1000)? 330 439 83 95 
704 >34 861 165024 87151227 39 545 745 935 166082 
101 253 310 582 (500) 698 858 931 167145 269 323 
417 759 168124 26 64 94 435 557 836 917 86 16V24S 
W 311 418 (3 9 0 9 ) 51 615 72 846

179220 380 457 (500) 589 841 171079 224 45 67 
3M 434 87 562 94 681 73 84 763 872 (1000) 80 85 
17S316 32 S40 86 663 650 173285 480 542 45 882 
912 29 76 174201 23 63 813 53 66 435 812 41 962 
17S062 266 314 87 635 67 936 176014 42 467 85 500 
95 653 92 701 61 (500) 868 69 923 81 177221 402 21 
765 914 (300) 28 95 178000 42 53 267 491 5o9 73S 
902 179181 95 226 (1000) 27 418 67 558 79 616 733

bb ^ ^ 1  297 534 887 992 181234 356 E  516 609 
33 881 188006 (1000) 66 146 78 249 9S SS3 7S4 851 
188140 80 270 456 500 184004 413 74 562 649 786 
48 71 185209 22 427 627 87 724 890 186003 78 92 
166 (1000) 342 460 553 796 810 20 37 916 65 93 
187055 (500) 102 14 67 (500) 233 (1000) 66 589 642 
752 W E S 4 3  188287 336 (500) 425 30 75 727 81 
gA  IM2SS 85 826 86 422 541 666 744 824 33

L90325 59 449 534 60 7SS 856 191120 258 813 
448 585 747 844 943 (1000) 198204 27 63 607 889 
1SS«i4 (1000) 106 241 (9 9 9 9 ) 346 (500) 66 487 789 
929 194032 226 45 98 382 540 683 807 37 68 933 
195249 563 829 47 981 196000 191 97 511 42 641 
65 624 974 68 197143 49 203 395 442 513 711 802 
(1000) 21 941 198034 338 87 416 540 70 801 52
199095 125 56 416 513

899062 108 40 205 6 20 4SMS8 74 84 (8999) 
666 94 926 (500) S9119 216 20 89 393 446 576 614 
743 858 905 30 898106 55 426 579 615 22 (500) 75
743 69 884 293211 (1000) 05375 (500) 420 44 68

740 63 64 802 97088894049 3215318
882 895020 81 88 354 440 547 639 

762 84 848 299087 227 859 542 773 868 932 897137 
93 288 361 768 833 (500) 926 30 63 S983W 90 (500) 
424 78 514 737 46 80 870 918 (500) 32 S9S023 «  
69 401 585 53 61 63 740 67 878

819157 246 57 316 54 516 604 79 844 (500) 917 
(500) 34 211053 55 92 135 249 448 (500) 540 (500)
60 609 701 691 212098 IM 350 633 56 726 41 70
942 S1S199 379 416 54 604 (3999) 701 882 92 968 
214064 217 400 555 810 38 51 218102 8 807 9 787 
S35 216025 220 69 474 747 858 82 998 217086 101 
S46 483 85 599 647 71 (500) 76 78 896 961 218080
164 (3669) 316 460 (1000) 750 670 84 952 219077 
90 214 60 416 652 723 53 803 (3999)

229246 322 33 64 444 65 733 835 221009(800) 10 
21 121 305 26 434 51 69 74 518 (500, 57 790 934 
222090 432 604 630 92 909 2LS172 672 760 (500) 
SSL 824170 200 457 73 566 601 8 752 833 22S0W

S O S .  K S r ü g l .  U r e u ß .  K la f f e tN a t t e r k e .
L. Klasse. 13. Ziehungstag, 2. November 1901. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Paranthesen 

beigefügt. (Ohne Gewähr. A.-St-A. f. K)
251 494 687 881 915 1009 137 319 16 645 760891 

SS 2024 31 286 504 610 3026 458 64 674 771 (500)
 ̂«18 83 61 954 4003 220 369 505 77 (500) 825 909 (1000) 
8069 372 «5- 412 81 569 650 «102 216 43 474 626 (AXD) 
756 895 (1000) 976 7027 237 (1000) 335 477 (1000) 95 
594 656 94 783 824 85 8022 77 175 374 588 628 41 
769 76 «099 240 335 40 48 71 89 425 632 66 833 905 

10093 (1000) 218 566 SO 952 82 86 11179 67 (1000) 
271 (500) 410 628 717 41 84 868 988 12261 620 607 
739 85 634 60 13234 602 7 31 701 57 14035 359 90 
619 866 94 18067 117 (3 0 0 0 ) 94 273 349 72 76 (500) 
698 726 69 824 936 94 16002 10 90 170 557 99 765 
69 974 83 95 17155 61 261 469 s511 63 '72 600 606 
18251 (1000) 66 676 82 562 713 LS025 (3 0 0 0 ) 287 
V10 39 419 671 764

20196 245 46 58 402 54 553 787 847 70 87 643 
64 (500) 87 21081 92 97 323 411 551 633 731 814 32 
22125 46 641 818 972 23197 820 57 483 92 522 
24022 45 46 (500) 55 108 43 316 409 635 (500) 925 87 
25079 314 409 540 64 632 809 23 944 26282 95 331 
489 516 96 803 2  7206 40 44 (1000) 58 424 69 501
733 88 838 2  8078 96 179 555 (500) 616 935 29044
54 132 312 408 561 763 (500) 821 (500)

30030 156 73 249 301 4 55 591 825 3116887 432 
S9 (500) 659 871 87 929 32019 816 413 92 580 671
643 33001 21 179 2W 450 668 93 802 977 34149 55 
LOS 406 566 634 983 33014 137 260 (3 0 0 0 ) 347 523 
642 81 89 771 820 994 8 6020 61 (1000) 72 147 63 297 
336 437 66 530 45 47 658 737 820 37198 290 352 65 
519 664 716 31 36 601 31 38086 137 64 431 (600) 46 
64 74 81 867 997 30051 (500) 379 643 782 667 935 

40027 46 (1000) 92 186 263 302 449 530 61 (500) 
790 918 (30  00) 40 41025 105 18 216 367 95 778 815 
37 54 64 946 91 93 4 2249 437 46 76 534 61 64 642 
853 4 3398 606 22 93 44052 226 79 461 81 575 (500) 
631 856 913 45005 523 610 37 843 67 4«294 616

50343 746 (500) 867 71 947 54 51020 105 23 93
(1000) 209 48 49 371 99 418 5 2010 51 91 104 273 
(500) 539 67 7W 691 53188 537 64083 (1000) 259
....... ...............................— 0) 82 7216171837 55003

696 796 842 976
(1000) 442 51 68 90 537 (1000) 82 7216171 
64 W IN  99 205 8 26 487 696 796 842 976 (1000) 
56871 993 57043 442 466 519 642 783 58074 84
260 90 899 639 47 637 57 75 736 824 938 50002
(3 0 0 0 ) 198 804 415 46 90 553 73 619 35 763 976 61

«0001 200 8 57 417 24 34 41 94 599 692 830 90 
V17 77 94 (500) 61014 110 23 52 597 671 825 69 79 
«2024 71 164 (500) 413 (3 0 0 0 ) 583 604 782 815 969 
63013 247 360 544 74 794 984 64199 237 61 305 90 
471 578 607 77 882 65052 (500) 101 63 352 69 45366 
86 868 928 (500) 66068 184 283 318 440 41 44 
642 706 858 99 (500) 900 67011 57 229 31 753 62 
60 932 68131 325 597 614 18 21 955 60015 60 173 
233 407 68 616 962 72 (1000)

70154 294 328 580 666 68 99 683 984 71022 127 
279 800 69 503 16 714 87 72150 282 368 610 (500) 
«37 73017 157 206 50 538 645 60 77 631 74010 12 
18 213 30 97 525 99 784 811 915 7 5002 79 181 243 
667 475 79 652 627 623 60 68 950 59 7 6031 862 88 
604 62 716 842 77016 270 (500) 841 75 455 761 656 
078 (500) 78652 740 647 95 S16 70241 867 451 79 
W  762 944

8V089 363 (500) 469 607 15 99 710 16 690 970 
S1110 218 60 475 617 76 743 902 19 82577 604 
(3 0 0 0 ) 992 63021 (3 0 0 0 ) 124 42 267 459 69 625 
SW 67 61 (1000) 84136 64 287 (500) 355 497 619 64 
687 77« 65085 105 64 79 LSI 303 68 469 558 74 757 
065 8  6002 93 221 66 886 (1000) 98(1000) 450 81 623 
32 965 66 87064 299 384 624 63(1000) 728 82 87 800 
021 54 85 96 8 8  104 93 232 360 73 409 631 604 16 
(500) 931 84 8 9027 63 229 79 378 89 92 440 548 65 
619 724 92 97 691 928

00089 169 96 272 304 695 939 01216 321 415 
652 817 926 45 94 02068 160 94 245 341 771 03093 
524 72 709 25(500)30 04095 335 530 05150 70 329 
475 671 94 659 (500) 986 «6026 80 192 838 07001 
17 195 618 67 91 707 905 28 88 0 8045 246 359 423 
SO 95 557 (500) 97 646 716 695 OV001 125 60 234 58 
73 532 726 (1000)

100057 271 480 620 48 64 97 680 725 42 67 
KV1102 63 672 696 102230 76 89 816 482 566 619 48

117 24 261 392 460 (3 0 0 0 ) 941 
803 97 620 35 73 106016 49 54 269 (500) 527 674 84 
107226 830 72 74 108020 23 76 147 251 805 12 412 
69 849 920 99 100039 126 274 515 66 728 861 64 

110100 5 208 71 417 A) (3000 ) 42 524 74 653 
111017 215 828 492 609 965 71 66 112146 431 616 
763 979 11302? 161 205 35 68 406 719 691 94 114105 
38 208 54 314 742 60 663 913 1I515S 352 443 687 
(600) 640 (1000) 74 793 (500) 653 76 62 90 963 74

110161 249 95 462 77 578 646 70 76 769 902 117158 
77 87 299 425 637 720 880 935 118027 202 325 578 
758 962 73 119117 24. 254 347 401 567 606, L1 L2 94 
720 948

1S0031 143 200 308 440 55 W6 616 717 80 818 
22 89 I»1129 76 W2 73 78 411 18 67 77 122201 6 
57 73 591 861 940 95 123075 (500) 112 34 320-406 
(1000) 746 807 60 124222 E  618 52 73 728 891 
125008 193 (1000) 563 716 31 985 97 -126034 77 108 
62 960 537 715 875 940 43 45 127110 ̂ 294 431 523 
(3 0 0 0 ) 27 83 71 128166 463 629 91 904 120330 68 
604 61 74 893

130085 166 274 423 89 643 771 605 939 131046 
68 85 (30  00) 121 62 (1000) 279 (1000) 98 350 73 420 
79 539 132059 128 285 619 30 723 «74 918 133600 
707 808 14 39 47 74 13L192 201 2 906 (1060) 62

94? 139038 104 28 80 69 206 98 356 523 627 723 69

140028 69 81 121 76 65 (500) 450 65 540 617 45 
715 30 803 33 41 905 141002 533 948 142126 82 259 
73 65 335 488 501 9 774 864 925 33 90 143016 299 
338 80 460 543 73 642 723 64 144032 43 45 110 218 
68 331 56 683 969 145029 (500) 286 844 429 (500) 503 
43 778 833 146007 34 142 618 67 796 (500) 860 987 
147150 554 679 735 881 148028 133 53 456 618 711 
95 968 1 49034 36 143 217 601 795 912

150004 64 73 115 28 (500) 249 414 31 500 641 61 
610 914 54 151026 45 109 328 430 32 87 53 (8 0 0 0 )  
504 94 614 21 53 152057 61105 218 388 406 32 61 63 
566 (1000) 87 740 800 4 158003 (1000) 46 (500) 195 
210 470 606 801 154011 (1000) 175 339 524 67 635 63 
781 618 70 940 61 155026 49 51 (8 0 0 0 ) 65 122 264 
679 93 954 156203 98 319 479 726 157100 32 57 221 
60 405 609 32 95 749 932 89 158096 115 284 545
(1000) 68 (3000 ) 775 77 907 61 90 150262 633 690 
(1000) 802 38 994 (500)

160047 121 349 76 (500) 414 672 656 81 753 866 
908 161061 142 93 209 21 514 15 619 701 41 72 892 
(1000) 944 99 162010 142 (500) 340 513 607 77 92Z 86 
98 163038 89 585 (3000 ) 96 682 904 I6L193 62743 
72 707 24 905 63 1 65( 07 397 467 521. 59 61 933 
166075 126 207 67 383 485 556 (500) 167050 155 74 
76 241 483 619 (3000 ) 94 724 878 995 168026 697 
721 879 941 73 160195 238 72 826 74 (3 0 0 0 )
90 622 743 834 (500)

170159 297 841 71 406 10 16 630 171001 60 72
(500) 118 33 332 (500) 448 679 627 55 61 760 92 888 
917 47 172018 157 211 (500) 49 629 618 762 81 849 
76 (500) 81 936 94 173087 179 338 69 517 62 949 (500) 
74 174010 42 65 151 73 369 175015 42 291 715 861 
912 90 176058 276 614 554 635 850 78 921 177018 
202 53 57 (30 00 ) 91 313 489 631 62 94 757 (500) 933 
(3000 ) 178205 320 735 640 59 952 170116 (500) 
93 217 61 356 58 483 617 21 61 805 29 33 901

180013 21 562 (500) 954 73 181190 291 S13 94 
426 513 90 719 22 89 829 50 182057 199 259 312 410 
19 548 70 608 49 726 990 97 183008 25 50 138 93
(1000) 282 398 441 65 71 619 (3 0 0 0 ) 798 930 184008 
61 76 152 226 849 421 47 (500) 542 689 739 877 903 
89 185016 124 56 261 97 424 33 640 78 825 47
186228 328 34 445 77 567 650 795 853 187109 53
474 (500) 757 802 188080 125 32 303 77 761 656 (500) 
903 22 189025 49 114 477 (1000) 603 83 75 752 642 
45 62 918

100022 (500) 59 147 279 850 411 696 706 13 616 
101156 315 497 601 64 65 711 26 50 54 865 903 (5 0 0 0 ) 
61 102004 (500) 50 56 208 16 803 10 36 66 (1000) 
96 429 798 813 939 66 103071 162 93 284 458 68 70 
630 194295 827 42 421 98 814 29 67 105009 823 41 
615 27 86 726 60 883 999 196099 (500) 127 220 69
78 538 49 659 728 887 904 85 107008 55 57 108 97 
270 311 444 644 900 (1000) 52 97 108270 409 63 77 
1SV0W 91 334 443 576 82 629 74 743 (500)

200128 (500) 50 603 83 725 41 937 201003 35
160 327 441 (500) 96 512 19 679 735 826 30 994 
202102 27 (1000) 224 36 62 96 447 54 596 753 862 
87 934 203144 287 (3000) 51 74 392 570 204096 
292 303 575 600 83 822 938 2  0 5099 156 772 78 609
909 206015 423 95 525 57 740832956 207322(3000) 
457 504 691 915 66 2 08148 204 315 51 696 773 (500) 
678 916 39 200181 221 380 468 515 778 89S

210090 447 (500) 95 606 (500) 792 964 S11017
79 192 287 340 92 659 63 814 (1000) 74 212079 184
66 221 72 602 243072 505 51 790 214240 327 422
520 49 (1000) 624 835 923 215213 402 60 546 (500)
696 216060 494 581 (1000) 754 58 600 217024 143
44 381 540 63 «99 903 218079 762 607 10 21 983
219068 404 58 60 636 (3000) 76 666 723 44 68 99 
827 42 84

220005 53 ^24 91 802 563 677 221090 172 283 
388 453 61 75 545 60 605 22200131 348 470 (3000) 
71 540 750 59 223004 120 559 74 701 966 224046 
160 226 385 432 504 82 97 813

Im  Gewinnrade verblieben: 1 Gew. ü 200000 Mt., 
1 L 150000 Mk., 1 L 75000 Mk., 2 s. 30000 Mk. 6 a 
15000 Mk, 18 L 10000 M k, 25 4 6000 Mk.. 416 » 
3000 Mk.. 634 L 1000 Mk.. 1004 L 600 Mk.

M k W  M M ch W ,
G em äß ß 5  des R egulativs über 

die Erhebung der Hundesteuer in 
T h o r»  vom 13 ./I4 . J a n u a r  1892 
Wird hierdurch zur allgemeinen Kennt­
n iß  gebracht, daß die anfangs Oktober 
d. J s .  aufgestellte Nachweiiung der in 
T h o r»  vorhandenen Huudebesttzer 
w ährend einer D auer von zehn Tagen 
und zw ar von, 4. bis einfchl. 13 n 
M ts . zur Einsicht der Betheiligtei, in

November 1901._DttPollze,-Berwalt»na.
Bekanntmachung.

Erhebung des Schulgeldes fü r 
Oktober, November, D e-

höheren Mädchenschule 
Dienstag den S. Rovbr^

1̂  von M orgens 8V , U hr ab, 
?ürgermädchenschule 

^  Mittwoch den 6. Novbr., 
.v o n  M orgens 8 '/s  U hr ab, 

Knabennnttelschnle 
Donnerstag den V. Novbr., 

erfolgen" « '/ -  U hr ab.
T ho r,, den 2. N ovem ber 1901

L e r M a M r a t .

k illll  M U r
A l^ b l. Zimmer söktt «er. 

""ethen G - r - c h t - s t r . ^ ' ' p k

r Elektrische :
?  In sta lla tio n en  und R eparaturen  4 
*  werden an <>
1 Hans-Telegraphen, 1
4 Hans-Telephonen rc. L
4 bei billiger Preisberechnung u n te r 4 
^  G arantie  ausgeführt. ^
1 W aller S ru s1, 4

Jnftallations-Geschäst
?  und Fahrradhandlung, E 
4  Friedrichstr.,EckeAlbrechtstr. 4

VüVtULEknnxrr

.  (§>2u beriet,en von äse "

wlen lwectiplsksls XsiEsiisäsnagsn.

L» m ö b l.Z im . n. Kab. u. Burschengel. 
zu verm . Gerechteste. 81, ll.

Frische

Zcknttrel,
unter Benutzung des NothstandstarisS 
preisw erth zu beziehe» von

Zuckerfabrik
U e u - S c h ö n s e e .

2 Ä tm so tim si-?
kodier LLdoe beseitig l Kieker 
kokort^Lropp'k L aknü 'ä llö "

20/vo Oarvaerolwatte) L K1. 50 ktz.
nur eckt L. ä. vroAerien I*au1 
Lreitestr. 26 u. Lulmerstr. 1; ^alon  
Loe^vara, LIlkadetksLr. 12 u üuxo  
01LL88, Lexlerktr. 22.

Lummiwaarkn
jeder Art.

Preisliste gegen 10 P f. Porto,
w. «. blislok. Onnlrfurt ». « .

lll!l> fjldilSi
von

V . L lW . M r a ,
8eg!sr8lr. bin. 22,

empfiehlt sich dem geehrten Publikum .

ZKILM1KLL».
k!a  verzoll, eedts alt- 
öväsu rsek e 1850—74

korto ertra. Preisliste kosrenksi.

MbNrl6 Ammer
(auch m it Klavierbenutzung), sind so­
fo rt  zu vermischen

Schillerstraße 8 ,  2  Treppen.

S ch rrin gM a»,rrt>  akt
Malz-Extrakt mit Eisen

 ̂ ^  . armut lBleichsucht) rc. verordnet werden. Fl. M. 1 u. LMalz-Extrakt mit Kalk
Schrrmg's Grüne Apotheke, ,h-uNL"lÄ i».

A ^ e r la g ^ N r  sämtlichen Apotheken und größeren Drogenhandlnnaen.
Z u  haben in T ho rn  in sämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke

Klsillkf'
8 sills!

sükrt Las SxeLiallians v. H ell.L L <M 8V »L trv1'vlÄ X r. 43 
in §u,rLQti«ed dkltdarer ^Varv, xlatch nnä xemvstsrb. von 
Ulk. 3.— rm. L eins Rsisvnäs. keinv LTviscütznkünäler. — 
Lovor 81s «.näsrsv^o kanten vollen , lagson Sis siok teanko 
Llnsber ssnäon. 60 LLark erkLIb, ver  naokveisb» xlsiok 
ĵ ntrv ^ a r s , en ääbaLI dilli^sr kanten rrn können.

Ei» großer Wen
ist in uns. Neubau, Breitestraße, per 
sofort noch zu verm.
_________ Ikoul« NloNsnbarg,

Ein Eiskeller,
sowie Plätze zu Eism ieten innerhalb 
der S ta d t  zu vermiethen. Z u er- 
fragen in der Geschästsst. dieser Ztg.

Ein Laden
nebst 2 anliegenden Z im m er von sofort 
Altstädtischer Markt 16 zn ver- 
miethen.__________ « 1. S u s s s .

Heizbarer
Parterre-Lagerraum oder größeres 
Zimmer gesucht. Angebote un ter 

3O2 postlagernd T h o r n ._____

M i sei» »M. Ziimr,
parterre, m it auch ohne Burschen- 
gelaß, von sofort zu vermiethen
_______ Brombergerstraße 164 .
M -öb l. Zimmer zu vermiethen

Araberstraße 16.

LZ gut ulöbL. Z im m e r  m it auch ohne 
Pension, auf Wunsch auch Burschen- 

gelaß, von sofort zn vermiethen 
Hohe- u. Tuchmacherstr.-Ecke 1, I.

LD möblirte Zimmer mit Klavier- 
^  benutzung und Burschengelaß, auf 
Wunsch volle Pension, zu vermiethen 
__________ Jakobsstraße 9 , I.
lLiu freuudl. möbl. Vorderzimmer 
V  sehr billig zu vermiethen 
_________Coppernikttsstr. 2 4 , 1.

fin sreundl. möbl. P a r t .-Z im m e r  
m it Pension ist von sofort zu 

vermiethen Seglerstraße 6 .
H rd l. möbl. Z innu. m. sep. Em g. bill. z. 
s) verm. Coppermkusstr. 39, !H.
M » ö b l .  Z im m er m it Kaffee für 1 
APE bis 2  Herren zu vermiethen

Seqlerstraße 7 , >.

zu vermiethen 
S trobandstr. 4. II.

M öbl. Z im . v. sof. z. verm. Bankstr 2, II. 
M . Zim . m. Burschengel. z. v. Pankstr 4  ̂
M öbl. Zim m . z.verm . Bäckerstr. 4 7 .IU.

Die durch Bersetzung des H errn  
Gerichtskafsenkontroleurs LoraetrLL 
zum 1. Dezember d. J s .  freiwerdende

Wohnung,
bestehend aus 3 W ohnräum en, Eutree 
und Zubehör (C ulm erstraße 20, II T r .)  
ist zur genannten Zeit anderweit zu 
vermiethen._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
UKAeiue indem  Hause des K aufm anns 

I rv n k v l.  M ellienstr. 66, 1, in der 
Nähe der Parkstr. gelegene W o h n u n g  
von 3 Zim m ern, Küche, Entree, S ta l l  
und Keller ist Versetzungshalber vom 
1. N ovbr. cr. ab anderweitig zn verm.

>Voj6isokion8kl, Gerichlsassiftent.

BrüSenstr. 11
sind in der 1. Etage 1 bis L 
Zimmer, geeignet zirrn Komptoir 
oder auch eleg. möbl., sogleich zu 
vermiethen. Zn erfragen parterre.

Mvrechtsttasze 6
vom 1. Oktober, 4 Zim m er, B ade­
zimmer rc., 2. E tage, zu vermiethen. 
_______ N äheres Hochparterre.

A«k MilikWchlW,
5 Z im m er m it allem Zubehör, im 
G arten gelegen, sofort zu vermiethen 

S o M v r . Mellienstr. 6 l.

verm. Zu besehen täglich bis 4  nachm.
Brombergerstr. 6 6 , IH, l.

W o h n u n g
von 6 Z im m ern, Küche, Speisekammer, 
Mädchenstube billig zu vermiethen. 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ p s l l n g ,  Gerechteste. 6.

All eillZtlllts Art.-3liMr.
unmöblirt, sogleich zu vermiethen.

Zu erfragen Bäckerstr. S, Part.
Eine größere

Parterre-Wohnung
zu vermiethen Baderstraße S6.



Krau kl8k 6k88kl,
sllZLemisch »usgebililttt Mslerin, 

ertheilt
Unterricht

im  M a le «  nach d e r N a tu r  u n d  
k u n stgew erb liche»  T echniken 

D ie n s ta g  n n -  F r e i t a g ,
von 11— 1 Uhr,

im Airlikk Kachkstr. 1, m Tr.,
vormals Frl. M«nt»ekor. 

Sprechstunden: 
M it iw v c h  n u d  S o n n a b e n d »

von 4—6.

Die in noch reichlicher Auswahl
vorhandenenftestdestäluk

des

8. K l M M i M
Kovkurswllllrcnlllgers,

bestehend ans:
s c h w e re n , g o l d e n e n  H e r r e n -  
u n d  D a m e n n h r e » ,  g o ld e n e n  
R i n g e » ,  A r m b l i n d c r n ,  B r a ­
c h e n , O h r r i n g e n ,  s i lb .  L eu c h ­
t e r n ,  s i lb .  C tz -  n .  T h e e lö f f e l ,  
- i v .  S i l b e r - B e s t e c k e n  « n d  

A l s e n i d e w a a r e n ,  
werden zu noch mehr herabgesetzten 
Preisen wegen Geschäftsaufgabe aus­

verkauft
Elifabethstrcche 8.

 ̂Plüsch-,Sallmet-U.
Kord-PlUltosselv,
Hoseiitrager,
Unterhosev,
Uulkljackeo,
RormalljkOev,
U ä M t r - S o c k k v

u. s. w., n n r  g n te  W a a r e ,
empfiehlt billigst

<l. N»l»»0Ml!i,
 ̂ T h o r n ,  Rathhaus-Ecke, gegenüb.  ̂

3 Kronen und der Post.

M e ta l l- ,  eichene sowie mit Tuch 
überzogene
8ärge, Llvppüeelcen, 

ktleiclkr u. tacken,
von den einfachsten bis zu den ele­
gantesten, liefert zn b i ll ig s te n P re is e n  

das
Sargm agazin

Coppernikusstrasze 41,
a n  d e r  i ^ a s a n s t a l t . _ _ _ _

V o r m o n t i k - W s t n .
mkz

!
r

L
2
s

In:

bei:

^  Iü 7

^ z /< / lv e /> i s . -

L / i s / v v ,  - 
/ / s c / e / z - s .  
^ / < s ^ s s / s ,

7 S /-/-S A V /7 S
s / c .....

^ lie c le r ls^ s .-

IkornAMmss.

W W e .A iic h N N -s -K W fi
i - I s ä w i g  L l r s I I n s u s r ,

lo!u Itiliür leitet,
VI»ari>, M i S88« S O .

6anr aurserorllentlicd billige Angebote.
Ve» sieilsg üe» I, Unemdei dir Ilieiistsg Se» d. «̂ember

findet ein

grosser Ausverkauf
fertiger Wüsche

zn

enorm billigen Preisen
s ta t t .

Ein groszer Posten Hemden und Beinkleider, 
im eigenen A telier gefertigt, zu

nie dagewesenen billigen Preisen.
M v a v « s S , s , r « i »

M m i a  U n o k ' «  ^ r i d l U . ,
D a Ä e i » s 1 i 7 a s s v ,  L o k b  S r e i t s s l r a s s v .

Größte A usw ahl
Pkiiirter ii»i> m g m ic k r  Im»e»- iniii K iiibePte

in  anerkannt geschmackvollster Ausführung.
Lehr M isim th ! d r a n M r ie r . Sehr vreiSitztH!

v o n  1 ,7 5  M .  p e r  M e te r  a n .

Wegen Uevergavc meines Detailgeschiifts
»erkaufe sämtliche Artikel

Viktoria Erbse» zu herabgesetzten Preisen.
G . K Z iL r« ,,-  E lisaveW raste .

— PsdVlO Pfq. -

-  Pfd. 13 Pfg. -  
! empfiehlt O s r l  L s l c r l s s .

! V a rk n  u lQ > s» M « I» ar - .  
^ I a L o k s „ M o > » v r j
ru originul-fi'slsen.

-  L tr .  1 8  P f g .  -  
im Faß Ztr. 11,60 M .!

kill kcklW,
S v k u k m a r r k o r r t r .  2V

Lagerkeller von sofort zu vermielheu. 
Kleine Stube an anstand, einz. Person 
von sofort zu verm. Gerberstr. 18.

G r o ß e r  H eller L ag e rk e lle r  
S e g le r s tr .  8 5  zu vermiethen.

6 -  schön m ö b l. Z im m e r  mit auch 
^  ohne Bnrschengelaß vom 1. U . zu 
vermiethen G e re c h te s te  S O , H, r. 
1  eins. m ö b l. Z im m . an S junge Heute 

zu verm. P im lin e r s t r .  S ,  pt.

ff. Maatzeschast.
Elegante Herren-Garderoben nach 

M aaß, nach den neuesten Moden zu­
geschnitten. Große Außwahl in jeder 
Art S to f fe n  u. T u ch e n  zu Anzügen, 
Paletots, Joppen, Beinkleidern rc. in 
den modernsten Mustern, von den 
billigsten bis zu den besten Qualitäten.

F ü r guten Sitz und tadellose A us­
führung wird garantirt.

Ein großer Posten fertiger Joppen, 
W inter-PaletotS und Knabenmäntel 
wird unterm Preise ausverkauft.

M  S etM lü k k .
Neust. M arkt 22,

»eben dem Kgl. Gouvernement.

-2 » g

? . Kkgllüll, I l i o m .
lelexllou-^r. 86. 2'sl6§rnmm- .̂är6ssa

k . Lezsoll-Tdoril.
8 p 8 r i 8 ! - k 8 8 k ! l M  R  l lk ! i ! ( 8 l8 8 8 S N ,

empfiehlt
Z t v n L L S l t S »  « lO L  8 L R L 8 0 I L

A M " in  ersten Q ualitäten:
prima inr!!änöi8e!itz

D g ^  (extra-große Sortirnng),

prima ^slraedanvr
L a v i n r ,

(hellgrau und mild gesalzen),

L slu g s-K sv is i-
(ungesalzen).

l-sbsncks l-lslgo>3nclsi- 
i-iummenn,

r,LV§U8ttzN, Ltöindnttell, 866- 
2UN§6N, ^ A llä 6 r , 

Ied6iiä6 8pieA6l- unä Lelüoss- 
Icarxko» unä 8 0 W6I6 . 

I'risod ^sräuodsi'tsn 8trom- 
Illoli8 u n d  Ls.1.

rrMrö8t8edk koulsrllkv.
8 t6 ^ r i8 6 ii6  I^ L x L u n o n , 

z u n § 6  V i6 r lL n ä 6 r  K M 6 N , 
L il tß i i ,  O ä n s s ,  ? 6 r lk ü l r n 6 r ,  

^Ä8ÄI16II U llä  ^ V a lä z e d n sx k ö li, 
Ü 6 lirü< :k6 ii, X s u ls n ,  

U a m d u r g s r  Iv L lb s rü e lcö n , 
§1'Ü86d1ivA81'ÜeK6N. 

L ra m is e b iv e is s o r ,  k o w m 6 rs o l i6  
u n ä  O o td L tz r

piöisok-V/aarvn
aus den bestrenommirtesten Fabriken. 
Lodt6 k'isuickllrt6r ^Vürsted6N, 

8 t r a 8 8 d u r x 6 r
6iävS6l6b6r- u. VVi1ä-pa8t6t6» 

in Terrinen »nd Dosen.

k>i86li6 uuä ewAsmaebts 
k6ri§<,rä-'rrü1k6lll, 

^omlrten, OlraMpiAnous, 
l'eldo^sr Rüdvlisu, itkrliem86lis 

Narou6u, 
Opordo-^vitzbeln, 

Lla§ä6burss6r 8au6rkokl. 
.̂1m6ria-1'ruub6u u. -Lirn6L, 

tiroler ^rrf6l-^6pkvl, ^ullllus.8, 
^pk«l8M6N,

U arokkEr vsttsin, Lrd6i!^- 
^61860, tzlarirls I'rvebts,' 

1ürki8edo, Kkrlikorni8ok6 unä 
kr»ii2Ö8ie1i6

Latkariu6n-kaLuw6u.
Kei«d6 ^.usivadl vor2ü»Ued6r 
06MÜ86- u. I'ruolrt-Lou86rv6n.

l>sut86b6 unä krav2ö8i8odv 
k'i8od-L0N8srvon,

801716 8.II6 Artikel kür äitz
k t z i n s  L ü o k b .

k'iüÜ8M ok8-? r ä86Ntkör1>6 
in jeder gewünschten Zusaminenstcllnng.

M i e ü e r l k i K v
66lit6r Î i<)U6ur6 äer ronom- 

inirt68t6n I'adrik6N 
Ü68 In- Uvä .̂U8lnnä68.

v6Ut86Ü6 unä kraN2Ö8i86ll6 
6vANL08,

?UN80ll-L886N26N. 
U6iedda1ti§63 I.a»6r gut g6- 

xüsgt6r
Loräeaux-, Lurgunä6r-, 

K,ti6in-, kKIrsr-, Llossl- uuä
v n g a r - ^ V s in s ,

Llaäeira, 8Ü6rrzr, kortl76in, 
vliampAgnur

UNä ä6Ut80ll6 8oknunii76in6.

AeompZer' V e /v a sA  «ao/i oorwänZr.
N L d u » s , s v I i » n v i » ,

bestes äeutsebes kabrikar
aus S e rk sd rilr  » c i v c i -  «> « « U IN H IIW »  0 ra » r> « n

(2000 Xrbeiter.)Vsrssnckt-VLaso^tr»« 8S kllr
mir küvyLdrixer Oarantie

kmgscM- Wa koddiii-Islssckmöll
kür k'amilisn- uuä ^ewerdliods Lsveeks

oknv /^nraklung L lV!!r. ^öoksntl.
lluterriotit Lued 1» äer Kunststickerei gratis

Ss^nstsL» L Vo., Uror»»,
HvMxsxolst-Strssso 12.____________

HA / / ) o /z o ^ s ? ^ s v m s / s ? §

L errtU vN  omvkoNisu
S o tt ^ a ü re n  vsw L U rt 

V rirLunLSvoll
HosoLLaUvL

4», I-abeI!on̂ r»rit 30. kvduii 20, Sr»oI»̂ eI»äu»Lr̂ t 10.
vurok äts v̂vtt»«iL«2: Orixlvüläosv I»ulrsr bl. r.so.

Qartou Oigfsrillo's ^ 1L0.
^potkeksr dleum eier, F rankfurt a. l l̂.

t  '"M.
o. N -katent l r̂. 79932.

Va. 40 proront Luvkoe p«p Lonlnor.

ttS i» l!N gg8IIll88 LgNlkSkS-, büSSk- 
WÜ W e ll-k l l l tö s .

verbüket Kolik, kropk unä anäers krankkeiten.

I In I^olgo «loe koprrvkonüon k^uttornotk läukt
äas pstonttuttoe uaek äem badn8eiti§ bis auk weiteres ein­
geräumten Sßotk»tsnü»tar!ß.

L o l ä l  L  i8e l n v 8 i t 2 ,
V a i r L i F ,

L v m t o t r r  M v n x a r t e n  8 V .

Druck »ich Verlag v K  T . D o m b r o w S k i  in Tborn.


